376.  KUNSTAUKTION 


G  B  MÄLD  E 

MINIATUREN  UND 
ANTIQUITÄTEN 


WIEN 

DOROTHEUM 

7.  UND  8.  FEBRUAR  1927 


DOROTHEUM— WIEN— KUNST ABTEILUNG 


VORANZEIGE 


21.  bis  23.  Februar  1927 

33.  Kleine  Auktion 

in  der 

Kunstabteilung 

SCHAUSTELLUNG:  17.  bis  19.  Februar  1927 
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7.  und  8.  März  1927 

377.  KUNSTAUKTION 

GEMÄLDE 

aus  der  Sammlung  Präsident  G.  und  anderem  Privatbesitz 

ANTIQUITÄTEN 

Anmeldungen  zu  beiden  Auktionen 
werden  noch  entgegengenommen 


Die  regelmäßige  Zusendung  der  reidiillustrierten  Kataloge 
aller  von  der  Kunstabteilung  veranstalteten  Kunstauktionen 
erfolgt  gegen  Einsendung  eines  jährlichen  Spesenbeitrages 
von  25  Schilling,  beziehungsweise  15  Reichsmark  oder  125  K£ 


DOROTHEUM  /  WIEN  /  KUNSTAßTEILUNG 


Schätzungspreise 

der  376.  Kunstauktion 
vom  7.  und  8.  Februar  1927 

in  österreichischen  Schillingen 

Der  Ausruf  erfolgt  in  der  Regel  mit  der  Hälfte  des  Schä/zungspreises 
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7.  UND  8.  FEBRUAR  1927 

376.  KUNSTAUKTION 


ALTE  U.  MODERNE  GEMÄLDE, 

AQUARELLE,  ZEICHNUNGEN, 
MINIATUREN,  ANTIQUITÄTEN, 
GOLD  UND  SILBER,  MÖBEL, 
WAFFEN,  PORZELLAN, 
ELFENBEIN 


Schaustellung : 

Donnerstag,  den  3.,  bis  Sonntag,  den  6,  Februar  1927,  an  Wochentagen 
von  10  —  6  Uhr,  am  Sonntag  von  10—1  Uhr,  in  den  Kunstsälen, 

I.  Stock 

V  ersteigerung : 

Montag,  den  7.,  und  Dienstag,  den  8.  Februar  1927,  ab  3  Uhr  nach* 
mittags  im  Kielmanseggsaale,  I.  Stock,  Aufgang  Seitenstiege  <Lift> 


DOROTHEUM  •  WIEN  I.  DOROTHEERGASSE  17 

KUNSTABTEILUNG 


EXPERTEN: 


Für  Gemälde,  Aquarelle,  Miniaturen,  Skulpturen,  Tapisserien: 

DR.  PAUL  BUBERL 

Für  Graphik: 

DR.  OTTO  REICH 

Für  Kunstgewerbe  und  Waffen: 

DR.  LEOPOLD  RUPRECHT 

Für  Teppiche: 

KARL  MOHR 

Für  Spitzen: 

MELANIE  POLLAK 

Für  orientalisches  Kunstgewerbe: 

ANTON  EXNER 
UND  DR.  MELANIE  STIASSNY. 

Für  antike  Kunst: 

DR.  JULIUS  BAN  KO 

Für  Münzen  und  Medaillen: 

DR.  FRITZ  DWORSCHAK 

Die  regelmäßige  Zusendung  der  reichillustrierten  Kataloge  aller  von 
der  Kunstabteilung  veranstalteten  Kunstauktionen  erfolgt  gegen  Ein« 
Sendung  eines  jährlichen  Spesenbeitrages  von  25  Schilling,  bzw. 

15  Reichsmark  oder  125  Kc. 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 

lllllil!lll!llllll!!llllllllll!lllll!llllllll!llll!l!ll!lll!l!llllll!llll!lllllll!llllllllllll!ll!l!!l^ 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Bezahlung  in  österreichischer 
Schiliingwährung. 

Vom  Ersteher  wird  zum  Zuschläge  ein  Aufgeld  von  20  Prozent  ein* 
gehoben.  Gesteigert  wird  um  10°/0  des  Ausrufpreises  bzw.  des  letzten  Anbotes, 
wobei  der  Betrag  abgerundet  wird. 

Das  Meistbot  ist  vom  Ersteher  bei  der  Auktion  selbst  zu  erlegen.  Zahlungen 
sind  ausnahmslos  dem  ambulanten  Kassier  oder  an  der  Versteigerungskassa 
zu  leisten. 

Eine  ausnahmsweise  Zahlungsstundung  bezieht  sich  nur  auf  acht  Tage,  vom 
Tage,  an  dem  der  Kauf  bestätigt  wurde,  an  gerechnet.  Nach  Ablauf  dieser 
Frist  ist  das  Dorotheum  berechtigt,  noch  nicht  bezahlte  Gegenstände  zu 
veräußern  und  einen  etwaigen  Minderertrag  sowie  Spesen  und  Zinsen  dem 
ursprünglichen  Ersteher  aufzulasten. 

Vor  Bezahlung  des  Meistbotes  findet  eine  Ausfolgung  des  erstandenen 
Gegenstandes  nicht  statt. 

Erstandene  Gegenstände  sind,  soweit  sie  geringeren  Umfanges  sind,  sofort 
mitzunehmen,  größere  Objekte  am  nächstfolgenden  Tage  abzuholen.  Vom  vierten 
Tage  angefangen  wird  ein  täglicher  Lagerzins  eingehoben. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  vor,  Posten  zu  trennen  oder  zu  vereinigen 
und  die  Reihenfolge  der  Katalognummern  zu  unterbrechen.  Das  Tagesprogramm 
wird  jedoch  genau  eingehalten. 

Die  fachliche  Bestimmung  der  Objekte  erfolgte  durch  die  neben¬ 
stehend  genannten  Experten  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen,  soweit 
nicht  Spezialexperten  im  Texte  angegeben  sind. 

Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  verkauft,  in  dem  sie  sidi  zur 
Zeit  der  Auktion  befinden.  Reklamationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  aus 
Gründen  der  Bestimmung  oder  des  Erhaltungszustandes  können  nicht  be¬ 
rücksichtigt  werden,  da  sämtliche  Objekte  zur  Besichtigung  ausgestellt  waren. 

Bezüglich  der  Abwicklung  der  Versteigerungen,  der  Übernahme  der  Gegen* 
stände,  eventuell  der  Zustellung,  gelten  die  Normen  des  Dorotheums.  Bei 
Meinungsverschiedenheiten  über  ein  Doppelangebot  oder  über  ein  vom  Auktionator 
übersehenes  Nachgebot  steht  dem  Auktionsleiter  das  Recht  zu,  auch  nach  erfolgtem 
Zuschläge  die  betreffende  Nummer  nochmals  vorzunehmen.  Die  Aufbewahrung 
erstandener  Posten  geschieht  lediglich  auf  Gefahr  des  Erstehers. 

Auskünfte  erteilt  der  Direktor  der  Kunstabteilung,  Regierungsrat  Dr.  Paul 
Buberl,  Wien,  I.,  Dorotheergasse  17  (Telephon  75-5-50  Serie).  Kaufaufträge 
übernehmen  die  Korrespondenzabteilung  der  Versteigerungsanstalt  und  die  vom 
Dorotheum  bestellten  beeideten  Sensale:  Fr.  Spanrafft,  F.  Hanak,  F.  Bitterlich, 
E.  Bäumel,  F.  Huber,  M.  Chini. 

Dem  Dorotheum  nicht  bekannte  Personen  wollen  jedem  Aufträge  min* 
destens  die  Hälfte  des  beabsichtigten  Meistbotes  beifügen, 

Preis  des  illustrierten  Kataloges  2  Schilling,  des  nichtillustrierten  Kataloges 
1  Schilling 


Dorotheum. 


AUKTIONSORDNUNG 


1.  TAG 


Montag,  den  7,  Februar  1927 : 

Kat. --Nr.  1  — 184:  Alte  und  moderne  Gemälde,  Aqua¬ 
relle,  Zeichnungen,  Miniaturen 

Außer  Katalog:  Verfallene  Pfandposten 


2.  TAG 


Dienstag,  den  8.  Februar  1927 : 

Kat.-Nr.  185 —  Schluß:  Antiquitäten,  Gold  und  Silber, 

Möbel,  Glas,  Waffen 

Außer  Katalog:  Verfallene  Pfandposten 


1.  Tag 

ALTE  ÖLGEMÄLDE 


1  BOLOGNESISCHER  MEISTER  des  17.  Jahrh.  Studienkopf  eines  grau¬ 
bärtigen  Philosophen  in  rotem  Mantel. 

Leinwand.  64:51  ein 

2  CHRISTIAN  HILFGOTT  BRAND  (Frankfurt  1695—1756  Wien). 
Holländisches  Fischerdorf  mit  Kirche  und  Turm.  Im  Vordergrund  zahl¬ 
reiche  Fischer  als  Staffage. 

Leinwand.  80:116  cm 

3  DEUTSCH,  um  1700.  Großes  Stilleben  mit  Früchten  und  Blumen. 

Leinwand.  75:100  cm 

4  —  Großes  Stilleben  mit  Früchten  und  Hühnchen  auf  einem  Steintisch. 

Leinwand.  74 : 105  cm 

5  DEUTSCHE  SCHULE,  um  1700.  Die  heilige  Familie  mit  dem  Johannes¬ 
knaben  und  einem  Engel,  umgeben  von  einem  großen  Früchte-  und 
Blumenkranz  in  der  Art  des  D.  Seghers. 

Leinwand.  117:97  cm 

6  DEUTSCHER  MALER,  um  1750,  in  der  Art  des  RUTHART.  Eberhatz. 

Leinwand.  54  : 73  cm 

7  —  Leopardenjagd. 

Leinwand.  54 : 73  cm 

8  DEUTSCH,  18.  Jahrh.  Zwei  kleine  Landschaften  mit  Staffage. 

Holz.  6:12  cm 

9  JAKOB  A.  DUCK  (Utrecht  1600 — 1664  Haag).  Liebespaar  und  Kupplerin. 

Holz.  30  :  40  cm 

Exekutiver  Verkauf  Hc  I  12/26,  Exekutionsgericht  Wien. 

10  ENGLISCHER  MALER,  um  1670,  in  der  Art  des  PIETER  LELY. 
Bildnis  eines  Kavaliers  in  braunem  Mantel  mit  Allongeperücke,  in 
gemalten  Oval. 

Leinwand.  73  : 61  cm 


5 


11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 


FLÄMISCHER  MEISTER,  um  1580.  Beschneidung  Christi.  Mit  zahl¬ 
reichen  Figuren  im  Seitenschiff  einer  gotischen  Basilika. 

Holz.  116:92  cm 

FLÄMISCH,  17.  Jahrh.,  in  der  Art  des  JAN  HUYSUM.  Rinderherde  in 
Landschaft. 

Leinwand.  77  : 113  cm 


FLÄMISCH,  17.  Jahrh.  Lustiges  Bauernmahl. 

Leinwand.  37  :  47  cm 


FRANS  FLORIS  (1517 — 1570,  Antwerpen).  Allegorie  auf  das  Geschick 
des  Menschengeschlechtes. 

Leinwand.  66:50  cm 

Nach  Angabe  des  Vorbesitzers  Skizze  zu  einem  Bild  in  der  städtischen 
Galerie  in  Bamberg. 

FRANZÖSISCH,  17.  Jahrh.  Amor  und  Puttenliebespaar. 

Leinwand.  35 : 34  cm 

HOLLÄNDISCHER  MALER,  in  der  Art  des  JAN  ASSELYN.  Flußland¬ 
schaft  mit  Staffage. 

Holz.  46 : 61  cm 


HOLLÄNDISCH,  17.  Jahrh.,  in  der  Richtung  des  DIRK  VAN  BERGEN. 
Pastorale. 

Holz.  37  :  48  cm 

HOLLÄNDISCH,  17.  Jahrh.  Obststück. 

Leinwand.  39 :  47  cm 

HOLLÄNDISCHER  MALER,  um  1640,  in  der  Richtung  des  PALAMEDES. 
Ein  vornehmes  Paar  bei  Tisch,  dahinter  ein  zweites  Paar,  rechts  eine 
Gruppe  von  Musikanten  und  ein  Hund  neben  einem  Weinkühler. 

Holz.  40  :  55  cm 

HOLLÄNDISCHER  MALER  des  17.  Jahrh.,  in  der  Art  des  SAFTLEVEN. 
Inneres  einer  holländischen  Scheune.  In  der  Mitte  ein  Früchtestilleben, 
rechts  Knecht  und  Magd  mit  zwei  Kühen  und  einer  Ziege,  links  zwei 
Knaben,  davon  einer  auf  Stelzen. 

Leinwand.  55  :  62  cm 

HOLLÄNDISCHER  MALER  des  17.  Jahrh.  Hirtenidylle. 

Leinwand.  38  :  48  cm 

HOLLÄNDISCH,  17.  Jahrh.  Dudelsackpfeifer.  Halbfigur. 

Holz.  15:11  cm 
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23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 


HOLLÄNDISCH,  17.  Jahrh.  Stilleben  mit  Blumen,  Früchten  und  Vogel¬ 
nest  mit  Eiern. 

Leinwand.  41  : 51  cm 

HOLLÄNDISCH,  18.  Jahrh.  Marine  mit  Segelschiffen. 

Holz.  55:80  cm 

ITALIENISCHER  MEISTER  in  der  Art  des  CAVALIERE  D’ARPINO. 
Andromeda  am  Felsen.  Rechts  Perseus,  der  sich  auf  die  Medusa  stürzt. 
Leinwand.  124:88  cm 

ITALIENISCH,  17.  Jahrh.  Ruhender  Amor. 

Leinwand.  76  : 100  cm 

NACH  ANGELIKA  KAUFMANN.  Die  Vestalin.  Gute  moderne  Kopie. 
Leinwand.  Grüner  Samtrahmen.  90  : 72  cm 

GREGORIO  LAZZARINI  (1657—1735,  Venedig).  Der  junge  David  mit 
dem  Haupte  des  Goliath. 

Leinwand.  120:92  cm 

NACH  MURILLO.  Zwei  würfelspielende  Knaben. 

Leinwand.  Geschnitzter  Laubwerkrahmen.  Kopie  von  A.  Froeschl.  146:115  cm 

NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE  vom  Anfang  des  16.  Jahrh.  Mariä 
Tempelgang. 

Öltempera  auf  Holz.  71  :40  cm 

CARLO  NOLLI  (geb.  in  Como,  gest.  1770  in  Neapel).  Allegorie  auf 
die  Größe  Roms.  Links  sitzt  Athene,  die  auf  ein  Bildnis  der  Roma  hin¬ 
weist,  rechts  der  Genius  der  Geschichtsschreibung  vor  einem  mächtigen 
Folianten,  den  der  kauernde  Chronos  auf  dem  Rücken  trägt.  Rechts 
neben  einem  sitzenden  Putto  Statue  der  Roma  mit  Rutenbündel. 
Leinwand.  47  :  63  cm 

* 

OBERITALIENISCHER  MEISTER  des  17.  Jahrh.  Phantastische  Gebirgs¬ 
landschaft  in  der  Art  des  Magnasco  mit  Fluß,  Ruine,  Steg  und  Staffage. 
Leinwand.  106:42  cm 


ÖSTERREICHISCH,  um  1780.  Putto  und  schlafende  Venus. 

Holz.  33  :  40  cm 


OTTOMARSEUS  VAN  SCHRIECK  (Nijmwegen  1619—1678  Amsterdam). 
Stilleben  mit  fünf  Schmetterlingen,  Epheuranke  und  Schlange  vor 
dunklem  Waldgrund. 

Holz.  44  :  29  cm 
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35  SÜDDEUTSCH,  1515.  Die  Heiligen  Johannes  der  Täufer  und  Katharina 
in  Halbfigur  unter  einer  zweibogigen  Arkade. 

Tempera  auf  Holz.  Datiert  1515,  mit  den  späteren  Restaurierungsdaten:  1609 
und  1799.  78  :  81  cm 

36  —  Zwei  Altarflügel  mit  dem  heiligen  Bischof  Ambrosius  und  der  heiligen 
Anna-Selbdritt. 

/Tempera.  Rundbogig.  Auf  der  Rückseite  Spuren  der  alten  Rankenbemalung. 

126:32  cm 

Mit  späteren  Restaurierungen. 

37  NACH  TIZIAN.  Ruhende  Venus  vor  einer  Säulenhalle.  Rechts  Baum¬ 
stamm  mit  zwei  schnäbelnden  Tauben.  Kopie  um  1850. 

Leinwand.  75 : 100  cm 

38  VENEZIANISCHE  SCHULE,  um  1550.  Verkündigung  Mariä.  In  einer 
Säulenhalle  links  ein  Engel,  rechts  vor  „einem  Betschemel  und  Alkoven 
die  kniende  Madonna,  in  der  Mitte  vor  Ausblick  auf  Berglandschaft 
Gottvater  mit  Engeln  und  der  Taube. 

Holz.  71  :  93  cm 

39  RUSSISCHES  IKON.  Christuskopf  mit  reich  getriebener  und  vergoldeter 
Silberbedeckung. 

Holz.  Silbergewicht  637  gr.  46  : 37  cm 


ft 
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40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 


AQUARELLBILDNISSE  UND 
MINIATUREN 


AQUARELLBILDNIS  einer  blonden  jungen  Dame  in  grünem  Kleid. 
Bezeichnet:  Grilhofer,  1856.  24‘5:19,5cm 

AQUARELLBILDNIS  einer  stehenden  Dame  in  schwarzem  Kleid.  Knie¬ 
stück. 

Undeutlich  signiert:  Libner  (?)  1846.  Oval.  26:21  cm 

AQUARELLBILDNIS  eines  sitzenden  Herrn  in  Hochgebirgslandschaft. 
Bezeichnet:  C.  Teibler,  1852.  42:32  cm 

AQUARELLMINIATUR.  Fünf  Frauen  bei  Tanz  und  Spiel. 

11  :  15  cm 

BILDNISMINIATUR  eines  blonden  Jünglings  mit  Vatermörderkragen 
und  blauem  Frack. 

Elfenbein.  Englisch,  um  1820.  7  :  5’5  cm 

BILDNISMINIATUR.  Alte  Frau  mit  weißer  Haube. 

Elfenbein.  Monogrammiert:  A.  P.  Um  1830.  9:8  cm 

BILDNISMINIATUR.  Deutscher  Feldherr  in  Halbharnisch  vor  einem 
Zelt. 

Deutsch,  um  1680.  (Bronzerähmchen,  um  1780.)  5:7  cm 

BILDNISMINIATUR.  Blonde  Dame  in  weißem  Kleid. 

Elfenbein.  Bezeichnet:  Heinrich  Ferstler  1806.  6‘5  :  5'5  cm 

BILDNISMINIATUR.  Brünette  Dame  in  schwarzem  Empirekleid. 
Elfenbein.  Um  1810.  ö^öcrn 

BILDNISMINIATUR.  Brünetter  junger  Mann  in  blauem  Rock. 

Elfenbein.  Um  1810.  7:5’5cm 

BILDNISMINIATUR  einer  Dame  in  weißem  Kleid,  mit  weißem  Feder¬ 
barett,  mit  rotem  Schultertuch. 

Elfenbein.  Undeutlich  signiert  (Lareson?)  und  datiert  1821.  10-5:8'5cm 

Beiliegend  Expertise  von  Hofrat  Dr.  August  Schestag. 
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51  BILDNISMINIATUR.  Glattrasierter  Herr  mit  Zopfperücke,  in  braunem 
Rock,  blaugestreifter,  weißer  Weste  und  Spitzenjabot. 

Elfenbein.  4*6 :  3*6  cm 

52  BILDNISMINIATUR.  Schwarzlockige  Dame  mit  schwarzer  Haube  und 
Goldohrringen,  in  tiefausgeschnittenem  dunkelblauen  Kleid. 

Elfenbein.  Bezeichnet:  L.  Dietn  1836.  In  Original-Lederetui.  9'5:7’5cm 

53  BILDNISMINIATUR.  Blonder  Jüngling  in  grünem  Rock. 

Elfenbein.  Bezeichnet:  Libor  pinxit  1827.  5‘5  :  4‘2  cm 

54  BILDNISMINIATUR.  Mädchen  auf  rotem  Lehnstuhl. 

Elfenbein.  Bezeichnet:  Ventura  dipinse  Roma  1845.  15:12  cm 
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NEUERE  ÖLGEMÄLDE,  AQUARELLE 

UND  ZEICHNUNGEN 


55  SCHULE  DES  OSWALD  ACHENBACH.  Felsige  Meeresküste  und 
stürmische  See  mit  untergehendem  Segelschiff. 

Öl.  Leinwand.  74  : 100  cm 

56  KARL  AGRICOLA  (Säckingen  1779— 1852  Wien).  Aquarellbildnis  einer 
Frau  mit  weißer  Haube,  in  dunkelblauem  Kleid. 

Bezeichnet:  Karl  Agricola  p.  1834.  26:21  cm 

57  —  Die  heilige  Elisabeth. 

Miniatüraquarell.  Bezeichnet:  C.  Agricola  1828.  15*5:  12  cm 

Beiliegend  Expertise  von  Hofrat  Dr.  August  Schestag. 

58  TADEUSZ  AJDUKIEWICZ  (geb.  1852  in  Krakau).  Rastender  Albanese 
mit  Pferd. 

Öl.  Leinwand.  Signiert.  41:70  cm 

59  RUDOLF  VON  ALT  (1812 — 1905,  Wien).  Ansicht  von  Baden  mit  dem 
Anninger  von  Südosten.  Im  Vordergrund  bei  einem  gotischen  Bildstock 
eine  Reitergruppe. 

Aquarell.  Um  1830.  9-5  : 15  cm 

60  —  Ansicht  von  Kehlheim  mit  der  Holzbrücke.  Links  im  Vordergrund 
neben  einer  alten  Weide  drei  Personen. 

Aquarell.  Um  1829.  95  : 15  cm 

61  —  Das  Isartor  in  München  mit  dem  alten  Theater  und  reicher  Staffage. 

Aquarell.  Um  1829.  9'5  : 15  cm 

62  JOSEF  ALTENKOPF  (geb.  1818  in  Wien).  Flußlandschaft  bei  Sonnen¬ 
untergang.  Links  am  Waldesrand  zwei  Rehe. 

Öl.  Leinwand.  Undeutlich  signiert.  42  : 52  cm 

63  FRIEDRICH  VON  AMERLING  (1803—1887,  Wien).  Kopf  eines  schlafenden 
Hundes.  Skizze. 

Öl.  Papier.  Bezeichnet:  Fr.  Amerling,  20.  4.  1866.  23:27  cm 

64  NACH  SICHEL.  Judith  mit  dem  Haupt  des  Holofernes.  Kopie. 

Öl.  Leinwand.  134:95  cm 
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65  HENRI  CHARLES  A.  BARON  (Besangon  1816—1885  Genf).  Harlekinade. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  H.  Baron.  Vergoldeter  Rahmen  in  Glaskasten.  46 : 56  cm 

66  TONY  DE  BERGUE  (geb.  1820  in  Paris).  Kavalier  im  Kostüm  des 
16.  Jahrh.  beim  Antiquitätenhändler. 

öl.  Holz.  Bezeichnet:  Tony  de  Bergue.  47  :  38  cm 

66a  EUGEN  VON  BLAAS,  Venedig  (geb.  1843  in  Albano).  Ein  Oktoberabend 
am  Lido.  Figurenreiche  Komposition  aus  der  besten  Zeit  des  Künstlers. 
Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  Eugen  Blaas  1873.  86:64  cm 

Hauptwerk  des  Künstlers.  Bei  Boettcher  „Malerwerke“  auf  Seite  96  unter 
Nr.  26  angeführt.  Am  Keilrahmen  alte  eigenhändige  Bezeichnung  des  Künstlers 
mit  Preisangabe  von  3000  Gulden  ö.  W.  Wegen  zu  später  Einlieferung  konnte 
eine  Abbildung  dieses  hervorragenden  Werkes  nicht  erfolgen. 

67  TINA  BLAU  (1847 — 1916,  Wien).  Große  Praterlandschaft  mit  alten  Eichen 
und  starker  Bewölkung. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  Tina  Blau.  172  : 115  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  I 

68  L.  BLUME-SIEBERT,  München  (geb.  1843  in  Arolsen).  Im  Winterwald. 
Ein  schwäbischer  Bauernbursch  mit  einem  mit  Holz  beladenen  Schub¬ 
karren,  auf  dem  sein  blondes  Schwesterchen  sitzt,  das  von  einem  größeren 
Mädchen  an  der  Hand  gehalten  wird. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  L.  Blume-Siebert.  75:60  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  II 

69  CUNO  FREIHERR  VON  BODENHAUSEN  (geb.  1852  in  Witzenhausen, 
gest.  München).  Zwei  Mädchenköpfe. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  C.  v.  Bodenhausen.  21  : 16  cm 

70  JOSEF  BRUNNER  (1826 — 1893,  Wien).  Maria  Loretto  am  Wörthersee. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  Josef  Brunner  1875.  Friedenspreis  300  Gulden.  50:78  cm 

71  —  Hochgebirgslandschaft  mit  Gießbach. 

Öl.  Holz.  Bezeichnet:  Jos.  Brunner,  1885.  26:23  cm 

72  JOSEF  BÜCHE  (1848— 1917,  Wien).  Die  junge  Wirtin. 

Öl.  Leinwand.  Signiert:  J.  Büche.  64:51  cm 

73  EDUARD  BÜCHLER  (geb.  1861  in  Wien).  Blondes  Mädchen  mit  einer 
stehenden  Puppe  (Bäuerin). 

öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  E.  Büchler.  1901.  22:29  cm 

74  A.  CAMPIONI.  Italienischer  Hirtenknabe  mit  zwei  Schafen  auf  blühen¬ 
der  Wiese. 

öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  A.  Campioni.  Ochsenaugenrahmen.  27:22  cm 
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78 

79 

80 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 


HANS  CANON  (1829 — 1885,  Wien).  Siudienkopf  eines  Greises  zum  Ge¬ 
mälde  „Loge  des  heiligen  Johannes“  in  der  Belvedere-Galerie  in  Wien. 
Öl.  Leinwand.  42  :  35  cm 

—  Knabenkopf.  Studie.  (Bildnis  des  Michael  Hasselwandner,  1861.) 

Öl.  Karton.  Bezeichnet:  Canon.  36:28  cm 

EDWARD  T.  COMPTON  (London  1849 — 1921  Tutzing).  An  der  adria¬ 
tischen  Küste. 

Aquarell,  signiert.  32 : 49  cm 

—  Meeresküste  bei  Abbazzia. 

Aquarell,  signiert.  32  :  49  cm 

ALBERT  DECKER  (Kolrnar  1817 — 1871  Wien).  Zwei  Aquarellbildnisse 
des  Hof  Schauspielers  Karl  Friedrich  Nolte  (1800 — 1883)  und  seiner 
Gattin  Charlotte,  geh.  Ruf. 

Signiert  und  datiert  1845.  20:16  cm 

KARL  DUXA,  Wien.  Lesendes  Mädchen. 

öl.  Holz.  Bezeichnet:  C.  Duxa  1896.  53:42  cm 

AUGUST  VON  DER  EMBDE  (1780— 1862,  Cassel).  Gruppenbildnis  von 
drei  Knaben  mit  Blumen  in  Parklandschaft. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  August  von  der  Embde,  1839.  132:100  cm 

THOMAS  ENDER  (1793—1875,  Wien).  Ansicht  von  Zell  am  See. 

Öl.  Leinwand.  39 : 54  cm 

THOMAS  ENDER  UND  ANDERE.  Konvolut  von  zirka  44  Blatt  Hand¬ 
zeichnungen,  zum  größten  Teil  aquarelliert,  meist  Städteansichten  und 
Landschaften. 

HUGO  ENGL  (Lienz  1852—1926  München).  Der  Schmeichler.  Junge 
Bäuerin  mit  Dachshund. 

öl.  Holz.  Bezeichnet:  Hugo  Engl  1883.  38:25  cm 

ENGLISCHER  MALER,  um  1830.  Aquarellbildnis  einer  sitzenden  jungen 
Dame  mit  langen,  blonden  Hängelocken. 

Verwischte  Signatur  und  Datierung  1840.  Am  Armband  die  Bezeichnung:  Elisabeth. 
Original-Lederrahmen.  26  :  20  cm 


KARL  FISCHER  KÖYSTRAND,  Wien.  „Vor  der  Parade“. 

Aquarell.  Bezeichnet:  C.  Fischer-Köystrand,  Wien,  1916.  23:29  cm 

—  Kartenspieler  beim  Streit. 

Aquarell.  Bezeichnet:  C.  Fischer-Köystrand, .Wien,  1916.  22:29  cm 
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KONRAD  FLIEHER,  Wien.  Weißenkirchen  in  der  Wachau. 

Öl.  Holz.  Signiert.  26  :  33  cm 


FRIEDRICH  FRANK,  Wien.  Der  Stephansdom  in  Wien. 
Aquarell.  Signiert. 


32 : 24  cm 


FRANZÖSISCHER  MALER  in  der  Art  des  HORACE  VERNET 
(1789—1863).  Der  Schiffbrüchige. 

Öl.  Leinwand.  54 :  45  cm 


FRIEDRICH  FRIEDLÄNDER  (Koljanowitz  1825—1901  Wien).  Siesta. 
Alter  Mann  mit  langer  Pfeife  und  Kaffeetäßchen  vor  seinem  Haus 
sitzend.  Zu  seinen  Füßen  ein  Spitzhund. 

Öl.  Holz.  Bezeichnet:  F.  Friedländer,  1858.  36:30  cm 

—  Eingenickt.  Vor  der  auf  einem  Stuhl  eingeschlafenen  Großmutter 
ein  Kinderpaar  stehend. 

Öl.  Holz.  Bezeichnet:  F.  Friedländer,  1858.  36:30  cm 


JOHN  GAST,  London.  Gestrandetes  Segelschiff. 
Öl.  Karton.  Bezeichnet:  John  Gast,  1863. 

—  Gebirgslandschaft  mit  alter  Mühle. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  John  Gast. 


15:23  cm 


16 : 20  5  cm 


RUDOLF  GEYLING  (geb.  1839  in  Wien).  Hofpartie  aus  einem  nieder¬ 
österreichischen  Bauernhaus  (1899). 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  Rud.  Geyling,  Wien.  65:36  cm 

KARL  GOEBEL  (1824 — 1894,  Wien).  Der  heilige  Eustachius  mit  dem 
Hirschen. 

Aquarell.  Bezeichnet;  Goebel.  62:44  cm 

ALOIS  GREIL  (Linz  1841  — 1903  Wien).  Art  des.  Schnitterinnen. 
Aquarell.  Monogrammiert.  16:11  cm 

IVANYI-GRÜNWALD,  Budapest.  Trinkender  Schweinehirt  am  Brunnen 
in  der  Puszta. 

Öl.  Leinwand.  Signiert.  80 : 94  cm 


REMI  VAN  HAANEN  (Oosterhoudt  1812 — 1894  Aussee).  Winter¬ 
landschaft  mit  alten  Eichen,  Burgruine  und  zwei  Männern  auf  dem  Eis. 
Öl  auf  Blech.  Bezeichnet:  R.  Haanen.  Auf  der  Rückseite  datiert  1835.  23:30  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  III 


—  Flußlandschaft  mit  Kahn. 

Öl  auf  Papier.  Bezeichnet:  R.  Haanen. 


19:27  cm 
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LUDWIG  HALAUSKA  (Waidhofen  1827—1882  Wien).  Portal  der 
gotischen  Kirche  in  Aflenz. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  L.  Halauska,  1877.  35:53  cm 

Nachlaß  Baronin  Exterde. 

REINHOLD  HANISCH,  Wien.  Die  schlafende  Wiener  Hofburg.  Allegorie. 
Original-Goldradierung  hinter  Glas.  Bezeichnet:  Reinhold  Manisch,  1925.  40:50  cm 

KARL  HASCH  (1835 — 1897,  Wien).  Am  Ufer  eines  Südtiroler  Sees. 


öl.  Karton.  Signiert.  23  : 18  cm 

RUDOLF  HAUSLEITNER  (Mannswörth  1840-1918  Wien).  Rastendes 
Mädchen  mit  Hund. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  R.  Hausleitner.  75:95  cm 

GUSTAV  AUGUST  HESSL  (1849—1926,  Wien).  Kinder  am  Erntefeld. 
Öl.  Holz.  Bezeichnet:  Gustav  A.  Hessl.  24:32  cm 

THEODOR  HIL&ER,  Prag.  Liegender  Akt  in  Landschaft. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  Th.  Hil§er  1914.  110:173  cm 

R.  A.  HÖGER,  Wien.  Susanna  und  die  beiden  Alten. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  R.  A.  Höger  1919.  75:84  cm 


CHARLES  HOGUET  (1821  — 1870,  Berlin).  Landschaft  mit  altem  Rund¬ 
turm  und  Holzsteg  im  Vordergrund. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  C.  Hoguet,  1850.  18:22  cm 

JOHANN  HORRAK  (Milotitz  1815 — 1870  Wien).  Aquarellbildnis  eines 
sitzenden  Mannes  mit  braunem  Bart. 

Bezeichnet:  J.  Horrak,  März  1850.  27  :  20  cm 

GIROLAMO  INDUNO  (1827 — 1891,  Mailand).  Modellpause.  Ein 
italienischer  Bauernknabe  liest  seiner  sitzenden  Schwester  aus  einer 
Zeitung  vor. 

Öl.  Holz.  Bezeichnet:  G.  Induno.  27:20  cm 

GUSTAV  MARIA  JÄGER  (1835 — 1861,  Wien).  Ansicht  von  Zell  am  See. 
Öl.  Leinwand.  40 :  51  cm 

FRANZ  KAISERMANN  (Yverdon  1765— 1833  Rom).  Italienische  Bauern 
vor  einer  Kapelle  betend. 

Aquarell.  33  :  44  cm 

—  Italienische  Bauern  vor  einem  Bauernhaus  tanzend. 

Aquarell.  33  : 44  cm 
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114  ADOLF  KAUFMANN  (1858—1916,  Wien).  Gracht  in  Amsterdam  am 

Abend. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  A.  Kaufmann  1914.  88:128  cm 


115  —  „Abendruhe.“  Frühlingslandschaft  im  Wienerwald. 

öl.  Leinwand.  100:108  cm 

116  FRIEDRICH  AUGUST  VON  KAULBACH(Hannover  1850-1920München). 
Bildnis  einer  brünetten  jungen  Dame  in  tief  ausgeschnittenem  grauen 
Kleid. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  F.  A.  v.  Kaulbach.  79:70  cm 

Exekutiver  Verkauf  des  städtischen  Exekutionsamtes  ZI.  7612  vom  1.  XU.  1926. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV 

117  JOSEF  KINZEL  (Lobenstein  1852 — 1926  Wien).  Der  Stadtfrack  im 
Bauern  Wirtshaus. 

Öl.  Holz.  Bezeichnet:  j.  Kinzel  1897.  45  -.58  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  V 

118  HEINRICH  KRENES,  Wien.  Stehender  weiblicher  Akt. 

Pastell.  Bezeichnet:  H.  Krenes.  71:27  cm 

119  JOSEF  KRIEGER,  München.  Bethanien  in  Palästina. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  Bethanien.  16.  8.  1902,  J.  Krieger.  Ohne  Rahmen. 

39 : 53  cm 

120  JOSEF  KRIEHUBER  (1801—1876,  Wien).  Bildnis  des  Grafen  Moriz 
Saint-Genois. 

Fein  aquarellierte  Original-Lithographie  in  Eierstabrahmen.  33:25  cm 

121  JOHANN  B.  DE  LAMPI  d.  J.  (Trient  1775—1837  Wien).  Zwei  Bildnisse; 
brünetter  Mann  in  österreichischer  Staatsbeamtenuniform  und  Frau  mit 
blonder  Lockenfrisur  in  weißem  Kleid  mit  rotem  Schultertuch. 

Leinwand.  Auf  der  Rückseite  bezeichnet:  „Gemahlt  von  Ritter  v.  Lampi,  Sohn, 
k.  k.  Mahler  1824.“  80:63  cm 

122  OSKAR  LARSEN,  Wien.  Die  fünf  Sinne. 

Fünf  Aquarelle  in  einem  Rahmen.  Signiert.  ä  14:13  cm 

122a  —  Die  eherne  Schlange.  Vielfigurige  große  Komposition. 

Öl-Aquarell.  Signiert.  69:99  cm 

123  HANS  LARWIN,  Wien.  Nachtbild  auf  der  Wiener  Ringstraße. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  Hans  Larwin  1905.  65:158  cm 

124  HANS  MAKART  (Salzburg  1814 — 1884  Wien).  Der  Tod  und  das  Mädchen. 

Öl.  Leinwand.  Monogrammiert.  40 : 49  cm 


16 


125  EUGENE  PROSPER  MARTIN  (geb.  1840  in  Havre).  Bretonisches  Bauern¬ 
mädchen  in  der  Küche. 

Öl.  Leinwand.  Signiert.  42 ;  33  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  V! 

126  GABRIEL  MAX  (Prag  1840 — 1916  München).  Mädchenkopf. 

Holz.  Bezeichnet:  G.  Max.  18:14  cm 

127  JOSEF  MOLNÄR  (geb.  in  Zsämbok  1821).  Aquarellbildnis  einer  schönen 

blonden  Dame  mit  reichem  Schmuck  in  tief  ausgeschnittenem  Kleid. 
Bezeichnet:  Molnar  J.  In  gepreßtem  Lederstandrahmen.  Oval.  26:22  cm 

128  ERNST  NOWAK,  Wien.  Kardinal  mit  Weinglas. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  Ernst  Nowak.  47  :38  cm 

129  —  Der  gelehrte  Abt. 

Öl.  Leinwand.  Signiert.  48:39  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII 

1 30  KARL  ONKEN,  Krems.  Straßendurchgang  unter  der  alten  Kirche  in  Laatsch 
in  Südtirol. 

Öl.  Karton.  Bezeichnet:  C.  Onken.  30:36  cm 

131  FRIEDRICH  ORTLIEB,  München.  Junge  Städterin  zu  Besuch  in  einer 
Bauernstube. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  F.  Ortlieb,  München.  45:65  cm 

132  FRIEDRICH  G.  PAPPERITZ  (geb.  1846  in  Dresden).  Brustbild  eines 
Mädchens  mit  Mohnblüten  im  langen  braunen  Lockenhaar. 

Öl.  Leinwand.  58  :  47  cm 

133  FRANZ  VON  PAUSINGER  (Salzburg  1839— 1915  Wien).  „Auf  der  Hut“. 
Drei  Gemsen  im  Hochgebirge. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  F.  v.  Pausinger,  1894.  46:38  cm 

134  KARL  PIPPICH  (geb.  in  Wien  1862).  Alter  Hof  in  der  Laimgrubengasse. 

Aquarell.  Signiert.  37  :  27  cm 

135  —  In  der  Abendsonne. 

öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  C.  Pippich,  1908.  90:60  cm 

136  ATTILIO  PRATELLO,  Neapel.  Wäscherinnen  am  Golf  von  Neapel. 

öl.  Karton.  Bezeichnet:  A.  Pratello.  21:35  cm 

137  ARTUR  POLZER-HODITZ,  Wien.  Wienerwald-Landschaft. 

Öl.  Leinwand.  Signiert.  78:105  cm 
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143 

144 

145 

146 

147 

148 
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150 

151 


ARTUR  POLZER-HODITZ,  Wien.  Die  Gralsburg. 

Öl.  Leinwand.  Signiert.  92:60  cm 

—  Der  Burggeist. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  Art.  Polzer-Hoditz,  1924.  86:72  cm 

—  Die  Fahrt  ins  Leben. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  A.  Polzer-Hoditz  1926.  72:88  cm 

—  Felsengruppe  am  Piz  Palü. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  A.  Polzer-Hoditz.  64  : 103  cm 

—  Gesühnt. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  A.  Polzer-Hoditz  1926.  52:88  cm 

KARL  LUDWIG  PRINZ,  Wien.  Gang  zur  Weihnachtsmette  in  Mariazell. 
Guasch.  Bezeichnet:  K.  L.  Prinz.  23:31  cm 


KARL  PROBST  (1854 — 1924,  Wien).  Hofwinkel  in  einem  alten  Bürger¬ 
haus. 

Öl.  Leinwand  auf  Karton.  Bezeichnet:  C.  Probst.  48:56  cm 

FRIEDRICH  VON  PUTEANI  (geb.  1849  in  Prag).  Rückzug  der  Franzosen 
aus  Moskau. 

Öl.  Holz.  Signiert.  12:16  cm 

IGNAZ  RAFFALT  (1800—1857,  Hainbach).  Alter  Schmelzofen. 

Öl.  Holz.  Bezeichnet:  Raffalt  1840.  29:39  cm 

ALBERT  REICH,  Wien  (geb.  1881  in  Neumarkt).  Österreichischer 
Soldat  am  Herd  eines  wolhynischen  Bauernhauses. 

Öl.  Holz.  Bezeichnet:  A.  Reich,  Wolhynien,  1917.  38:30  cm 

—  Ein  alter  Wiener. 

Öl.  Holz.  Signiert.  24:18  cm 

KARL  REICHERT  (gest.  in  Wien).  Fünf  junge  Foxterriers  als  Gratulanten. 
Öl.  Holz.  Monogrammiert.  22:32  cm 

HERMANN  REISZ,  Wien.  Bauernfuhrwerk  auf  Feldstraße. 

Öl.  Holz.  Bezeichnet:  H.  Reisz.  11 : 14  cm 

WILHELM  ROEGGE,  München  (geb.  1870).  Der  alte  Archivar. 

Öl.  Holz.  Signiert.  24 : 18  cm 


18 


152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

159 

160 

161 

162 

163 

164 


KARL  ROHLING,  Grunewald  bei  Berlin.  Der  junge  Mozart  begleitet 
die  singende  Aloisia  Weber. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  Karl  Rohling.  Grunewald.  76:56  cm 

LEOPOLD  ROTHAUG  (geb.  1868  in  Wien).  Belgische  Landschaft. 

Öl.  Karton.  Signiert.  31  : 46  cm 

C.  V.  ROWETT.  Marine  mit  Segelschiffen. 

Öl.  Holz.  Bezeichnet:  C.  V.  Rowett  1821.  37:48  cm 

FRANZ  RÜBEN  (geb.  1842  in  Prag).  Das  Modell.  Italienisches  Bauern¬ 
mädchen,  an  einen  Renaissancefauteuil  gelehnt. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  Rüben.  47:25  cm 

HUBERT  SATTLER  (geb.  1810  in  Salzburg).  Drei  Guckkastenbilder. 
Schlittschuhläufer  bei  Schloß  Leopoldskron  in  Salzburg,  Mooswacht  am 
Hirschbichl,  Rattenberg  am  Inn. 

Öl.  Karton.  Zwei  monogrammiert:  H.  S.  13:19,  11  : 15  cm 

AUGUST  SCHAEFFER  (1833 — 1909,  Wien).  Die  Zugspitze  bei  Parten¬ 
kirchen. 

Öl.  Karton.  Bezeichnet:  Aug.  Schaeffer.  30:52  cm 

—  Wasserfall  aus  der  Kuhflucht. 

Öl.  Leinwand  auf  Karton.  40:55  cm 

ALOIS  SCHÖNN  (1826 — 1897,  Wien).  Festtag  in  einem  süditalienischen 
Dorfe. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  A.  Schönn.  50:72  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII 

CARL  SCHWENINGER  (1818—1887,  Wien).  Totverbellter  Hirsch, 
öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  C.  S.  1874.  80:65  cm 

—  Motiv  vom  Hallstätter  See. 

Öl.  Karton.  33 : 43  cm 

JOHANN  NEPOMUK  SCHÖDLBERGER  (1779—1853,  Wien).  Süd¬ 
italienische  Küstenlandschaft  mit  Burg  und  Schiffern,  in  der  Ferne  Capri, 
öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  J.  N.  Schödlberger,  f.  1834.  Empirerahmen.  51  :66  cm 

ANTON  SCHRÖDL  (Schwechat  1825—1906  Wien).  Almhiitte  mit 
Sennerinnen. 

Öl.  Holz.  Signiert.  42  : 54  cm 

—  Kopf  eines  Rehbockes  und  toter  Hase. 

Zwei  Ölgemälde  in  vergoldetem  Rahmen.  Je  39 : 47  cm 

Sammlung  Baron  Haas-Teichen. 
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ANTON  SCHRÖDL  (Schwechat  1825—1906  Wien).  Jagdstilleben, 
öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  A.  Schrödl.  69:100  cm 

Sammlung  Baron  Haas-Teichen. 

SPANISCHER  MALER,  um  1860.  Zwei  Damen  am  Balkon. 

Öl.  Leinwand.  76:61  cm 

MAX  VON  STEIN  (gest.  Rom).  Bildnis  des  Tondichters  Franz  von  Liszt. 
Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  M.  v.  Stein,  Roma  1869,  20.  3.  63:50  cm 

JOSEF  STOITZNER,  Wien.  Dorfeingang.  Motiv  aus  dem  Wechselgebiet 
in  Niederösterreich. 

Öl.  Leinwand.  Signiert.  32 : 49  cm 

HANS  TSCHELAN,  Wien.  Der  Dorfmusikant. 

öl.  Holz.  Signiert.  39  :  24  cm 

—  Schlafender  Musikant. 

Öl.  Holz.  Signiert.  25:20  cm 

KARL  TUÖEK,  Wien.  Donauarm. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  K.  Tucek.  59:75  cm 

UNGARISCHER  MALER  in  der  Art  des  DE  PAAL.  Waldlandschaft 
mit  Holzträgerin  und  Hirt  mit  Rindern. 

Öl.  Leinwand.  55 : 65  cm 

E.  VALENTA,  Wien.  Galilei  beim  Globus. 

Öl.  Holz.  Signiert.  36  : 33  cm 

—  Holländisches  Interieur  mit  einem  sitzenden  Mann  und  einer  nähenden 
jungen  Frau. 

öl.  Holz.  Signiert.  32 : 41  cm 

JOHANN  VARRONE  (geb.  1832  in  Bellinzona,  gest.  Wien).  Landschafts¬ 
motiv  vom  Wolfgangsee. 

Öl.  Leinwand.  Nachlaßstempel  auf  der  Rückseite.  38:42  cm 

ANTON  WEINBERGER  (geb.  1843  in  München).  Gemsen  im  Hoch¬ 
gebirge. 

Öl.  Holz.  Bezeichnet:  A.  Weinberger  1885.  53:41  cm 

Sammlung  Baron  Haas-Teichen. 

—  Reh  im  Winterwald. 

Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  A.  Weinberger  1885.  80  :  63  cm 

Sammlung  Baron  Haas-Teichen. 
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178  R.  RAIMUND  VON  WICHERA  (Frankstadt  [Mähren]  1862—1925  Wien). 


Junge  Hirtin  mit  zwei  Ziegen  in  Frühlingslandschaft. 

Öl.  Holz.  Bezeichnet:  R.  R.  v.  Wichera. 

30 : 39  cm 

179  —  Großes  Tafelstilleben  mit  Blumen  und  Früchten, 
öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  R.  R.  v.  Wichera,  1918. 

60 : 90  cm 

180  WIENER  MALER,  um  1840.  Ein  alter  blinder  Bettler  mit  seiner  jungen 
Tochter  neben  einem  Bildstock  sitzend. 


Öl.  Holz. 

48 : 38  cm 

181  HANS  WILT,  Wien  (geb.  1867  in  Wien).  Im  Mohnfeld. 
Guasch.  Bezeichnet:  Hans  Wilt,  1895. 

30 : 51  cm 

182  —  Segelboote  an  der  adriatischen  Küste, 
öl.  Karton.  Bezeichnet:  H.  Wilt,  1915. 

56 : 72  cm 

183  FAUSTO  ZONARO,  Venedig.  Türkische  Familie  vor  einem  Holzhaus. 
Öl.  Leinwand.  Bezeichnet:  F.  Zonaro.  38:60  cm 


184  KARL  ZOPF,  München- (geb.  1858  in  Neu-Ruppin).  Badende  Mädchen. 
Öl.  Karton.  Bezeichnet:  C.  Zopf  Mnch,  1911.  50:35  cm 


2.  Tag 

HOLZ-  UND  MARMOR-SKULPTUREN 


185  Halbfigur  eines  Schmerzensmannes  in  Buchsholz  geschnitzt.  Auf  ver¬ 
goldetem  Rocaillesockel. 

Süddeutsch,  vielleicht  bayrisch,  erste  Hälfte  des  18.  Jahrh. 

186  Holzfigur  der  heiligen  Anna  mit  Buch.  Bunt  gefaßt  und  vergoldet. 

Österreichisch,  18.  Jahrh.  Höhe  88  cm 

187  Fliegender  Putto.  Holz,  polychromiert  und  vergoldet. 

Österreichisch,  18.  Jahrh.  Höhe  zirka  30cm 

188  Holzskulptur.  Die  Madonna  mit  dem  Kinde  in  Hochrelief.  Bunt  gefaßt. 
Auf  Konsole. 

Süddeutsch,  Ende  des  15.  Jahrh.  Höhe  92cm 

189  Marmormedaillon  mit  dem  Profilkopf  eines  römischen  Cäsaren  nach 
links. 

Wien,  um '1800.  Werkstatt  des  Franz  Zauner.  Durchm.  33  cm 

190  Marmormedaillon  mit  dem  Profilkopf  eines  römischen  Cäsaren  nach 
rechts  blickend. 

Wien,  um  1800.  Werkstatt  des  Franz  Zauner.  Durchm.  33  cm 

191  Marmorbüste  eines  Mädchens.  Sockel  aus  Untersberger  Marmor. 

Signiert:  Hans  Scherpe,  Wien.  Gesamthöhe  36cm 

192  Zwei  große  Holzfiguren  eines  bärtigen  Benediktinermönches  und  einer 
Nonne.  Bunt  gefaßt. 

Österreichisch,  um  1720.  Höhe  152cm 

193  Holzbüste  eines  jungen  Mädchens.  Lindenholz. 

Bezeichnet:  F.  Schipier,  1919.  Höhe  60cm 
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194  Barocker  Hausaltar.  Reicher  Aufbau  mit  Säulenfront  und  Aufsatz,  zwei 
Bildchen  (Maria  Hilf  und  Dreifaltigkeit),  vier  größere,  zwei  kleinere  Hei- 
ligenfigürchen  und  zwei  Putti.  Holz,  alt  gefaßt  und  teilvergoldet,  ln  altem 
Gehäuse. 

Österreichisch,  um  1750. 

195  Marmorskulptur.  Kniender  Knabe  mit  Reliquienschale. 

Von  George  Minne.  Höhe  66  cm 
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SILBER 


196  Klemer  Weihbrunnen  aus  Silber  in  gepreßten  Rokokoformen. 

WienerAmtszeichen.  43  gr. 

197  Pfefferstreuer  aus  Silber. 

Beschauzeichen  von  Kopenhagen  1851.  Marke  des  Wardein 
P.  R.  Hinerup.  55  gr. 

198  Eßbesteck:  Messer,  Gabel  und  Löffel  in  Silber,  mit  Rokokoornamenten 
graviert.  BoznerBeschauzeichen  aus  derMittedes  18.  Jahr  h., 
und  langstieliger  Limonadelöffel  aus  Silber. 

Augsburger  Beschauzeichen,  um  1768.  Zusammen  zirka  100  gr. 

199  Tasse  mit  Untertasse  aus  Silber.  Rand  der  Untertasse  und  der  Tasse 
stark  geschweift.  Gepreßte  Zierstreifen  am  Henkel  und  Rande. 

Wiener  Amtszeichen,  um  1820  (sehr  undeutlich).  157  gr. 

200  Kleiner,  glatter,  gedeckelter  Becher. 

Pariser  Stempelbüromarke  1809 — 19.  92  gr. 

201  Kleine  ovale  Deckeldose  aus  Silber.  Die  Wandung  eingezogen  mit 
leichten,  paarigen  Riefelungen.  Am  Abschluß  ein  Rocaiileornament. 

Augsburger  Beschauzeichen  aus  dem  Jahre  1753.  Öster¬ 
reichischer  Kontrollstempel.  140  gr. 

202  Kleine  Vase  auf  Postament  aus  Silber.  Die  Vase  und  das  Postament 

im  Oberteile  ornamental  getrieben  und  am  unteren  Teil  geriefelt. 
Unbekannte  Silbermarken.  Stil  Louis  XVI.  281  gr. 

203  Kleine  Vase  aus  Silber,  auf  drei  Löwenpranken  mit  Löwenkopfring¬ 
henkeln.  Unter  der  Vase  kleine  Figur  eines  Orientalen,  die  Wandung 
ornamental  getrieben. 

Unbekannte  Silbermarken.  Stil  Louis  XVI.  262  gr. 

204  Schalksnarr  aus  teilvergoldetem  Silber  mit  bunten  Emailfeldern,  in 
der  Brust  eingesetzte  Platte  aus  Perlmutter.  Auf  Tonne  sitzend. 

In  der  Art  der  Barockbijouterien  von  Dinglinger.  Um  1840. 
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Ein  Paar  Handleuchter  aus  Silber. 

Wiener  Freistempel,  um  1820. 

Oberskanne  aus  Silber,  innen  vergoldet,  mit  reliefiertem  Rokokorandfries. 
Russisch,  um  1840.  240  gr. 

Bauchiger  Henkelbecher  aus  Silber,  glatte  Form. 

Prager  Amtszeichen  1807.  305  gr. 

Ovale  Schüssel  aus  Silber,  mit  geripptem  Rande. 

Wiener  Amtszeichen,  nach  1868.  440  gr. 

Empire-Salzfaß  aus  Silber. 

Wiener  Amtszeichen  1810.  Meistermarke  OS. 

Stempel. 

Gewürzständer,  zweiteilig,  aus  Silber,  teilweise  vergoldet. 
Augsburger  Beschauzeichen,  Mitte  des  17.  Jahrh. 

Kleines  Damenührchen  in  Goldemailgehäuse,  silbernes, 

Zifferblatt.  In  gepreßtem  Lederetui. 

Erste  Hälfte  des  19.  Jahrh. 

Mokkakanne  in  reichen  Louis  XVI. -Formen. 

Pariser  Feingehaltszeichen.  Zweite  Hälfte  des  19.  Jahrh. 
Jahresbuchstabe  aus  dem  Ende  des  18.  Jahrh.  zirka  1780.  220  gr. 

Gedeckelter  Empirebecher  aus  Silber. 

Wiener  Vorratsstempel  1807.  380  gr. 

Kaffeemaschine  aus  Silber. 

Wiener  Amtszeichen,  um  1810,  unklar.  700  gr. 

Gedeckelter  Empirebecher  aus  Silber,  mit  zwei  Henkeln,  ornamental 
durchbrochener  Randfries  und  Deckel. 

Wiener  Amtszeichen  1806.  Meister  marke.  478  gr. 

Leicht  beschädigt. 

Runde,  sechsmal  ausgebuckelte  Tasse  aus  Silber,  mit  geschnürtem 
Rand,  auf  vier  Füßchen,  graviertes  Wappen  im  Spiegel. 

Londoner  Beschauzeichen,  um  1852.  690  gr. 


Vor  rat  s- 
170  gr. 

148  gr. 
graviertes 


217  Löwe,  die  rechte  Vorderpranke  auf  eine  Kugel  stützend,  Silber,  Spuren 
alter  Vergoldung.  Getrieben,  reich  ziseliert.  Der  Kopf  ist  abzunehmen, 
so  daß  der  Körper  als  Gefäß  dient. 

18.  Jahrh.,  wahrscheinlich  nach  einem  französischen  Modell 
kopiert.  Unbekanntes,  vermutlich  russisches  Beschauzeichen. 

1000  gr. 

218  Reliquienkreuz  in  Silber.  Der  Fuß  auf  einer  Akanthuskomposition 
trägt  am  Kreuzesstamm  unter  dem  Corpus  eine  ovale  Kapsel  für  einen 
heiligen  Kreuzpartikel.  Sowohl  der  Rand  der  Kapsel,  als  auch  andere 
Glieder  am  Fuß  mit  Rankenwerk  reich  graviert  und  ziseliert. 

Wiener  Amtszeichen,  um  1799.  Meistermarke.  680  gr. 

218  a  Rechteckige  Tabatifcre  mit  abgestutzten  Ecken  aus  Gold.  Auf  dem 

Deckel  gravierte  Darstellung  einer  antiken  Szene  (grollender  Achill),  fein 
ziselierte  Randleisten. 

Um  1800.  52  gr. 

219  Teekessel  auf  Gestell  aus  Silber,  mit  reliefiertem  Rosenzierrand. 

Wiener  Amtszeichen  1854.  990  gr. 

220  Zwei  runde  Teller  aus  Silber,  mit  geripptem  Rand. 

Wiener  Beschauzeichen  vom  Jahre  1790,  Meistermarke 
I.  S.  W.  im  Oval  und  Freistempel.  1185  gr. 
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DIVERSE  ANTIQUITÄTEN,  TEXTILIEN 


221  Kleine,  rechteckige  Tabati6re  in  Kupferemail,  in  Gestalt  eines  Briefes, 
außen  mit  französischem  Spruch,  an  den  Innenseiten  sitzender  Kavalier 
in  Landschaft. 

Französisch,  Mitte  des  18.Jahrh. 

Beschädigt. 

222  Kleine  Reiseapotheke  aus  politiertem  Nußholz,  innen  mit  gepreßtem 
Leder  bezogen,  öffnet  sich  vorne  zweiteilig  und  enthält  Laden,  Salb¬ 
tiegel  in  Zinn,  Medizinflaschen,  Pulverbehälter  usw. 

Erste  Hälfte  des  18.Jahrh. 

223  Kleine,  rechteckige  Kassette  aus  Schmiedeeisen  mit  seitlichen  Trag¬ 
henkeln,  mit  Bändern  benietet.  Die  Oberfläche  bedeckt  mit  bunten 
Blumen  in  Ölfarbenmalerei. 

Süddeutsch  oder  alpenländisch,  18.Jahrh. 

224  Kleine  Standuhr.  Das  tonnenförmige  Gehäuse  auf  Alabastersäulen. 
Viertelstundenschlagwerk,  Zifferblatt  durchbrocnen,  offenes  Werk.  Glas¬ 
sturz. 

226  Hohles,  aufschraubbares  Medaillon  mit  dem  Brustbild  Friedrich  des 
Großen  und  einer  Allegorie  auf  die  Geschichtsschreibung.  Im  Inneren  Be¬ 
schreibung  und  bildliche  Darstellung  aller  Schlachten  und  politischen 
Geschehnisse  während  der  drei  schlesischen  Kriege  in  Kupferstich  auf 
runden  aneinanderhängenden  Blättchen.  In  Holzkapsel. 

Um  1770.  Medailleurarbeit  v.  J.  M.  Morikofer. 

227  Große  Standuhr.  Der  tonnenförmige  Uhrkörper  auf  einem  architek¬ 
tonischen,  von  acht  Alabastersäulen  getragenen,  an  der  Rückwand  mit 
Spiegeln  verglasten  Aufsatz  aus  politiertem  Mahagoni,  mit  reichen,  teils 
gegossenen,  teils  gepreßten  Goldbronzeauflagen. 

Anfang  des  19.  Jahrh. 

228  Runde  Tabatifere  aus  Vernis  Martin  in  zweierlei  Rot  mit  Gold  in  Ring- 
und  Schuppenmuster  eingelegt.  Schildpatt  gefüttert. 

Um  1800. 

229  Große  Decke  aus  grün  gemustertem  Seidenbrokat,  eingefaßt  in  dunkel- 
drapp  Plüsch  mit  Applikationsstickerei  und  bunter  Seide  und  vergoldeten 
Silberlitzen,  Blattornamente,  Blüten  und  Früchte.  Der  Stoff  und  Teile 
der  Stickerei  aus  dem  Ende  des  17.  Jahrh. 

Die  ganze  Komposition  aus  dem  19.  Jahrh. 
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230  Kleiner  bauchiger  Serpentinkrug  in  Silbermontierung.  Auf  dem 
Deckel  graviertes  Adelswappen.  Im  Innern  mehrere  Meisterzeichen  und 
Punzen. 

Deutsch,  17.  Jahr h.  Der  Deckel  später. 

231  Milieu  aus  modernen  echten  Spitzen  zusammengesetzt. 

232  Runde  Dose  aus  grünem  Vernis  Martin  mit  Goldfutter.  Im  Deckel 

runde  Miniatur,  junge  Dame  in  stark  dekolletiertem  Gewände.  Elfenbein, 
Französisch,  um  1770.  Rund,  Durchm.  7  cm 

233  Kleine,  runde  Dose  aus  Amethyst  geschliffen.  Goldmontierung.  In 
Etui. 

234  Weihbrunnkessel  in  gepreßtem  und  getriebenem  Leder.  Ein  reich  ge¬ 
gliederter  Rahmen  mit  Roll- und  Rankenwerk,  flankiert  von  zwei  weiblichen 
Halbfiguren,  bekrönt  von  einem  geflügelten  Cherubskopf,  trägt  an  seiner 
unteren  Schmalseite  ein  geflügeltes,  großes  Engelsköpfchen,  das  zur 
Aufnahme  des  Weihwassers  dient.  Das  freie  Feld  war  für  ein  Heiligen¬ 
bild  bestimmt. 

Italienisch,  Anfang  des  17. Jahr h. 

235  Chinesischer  Teppich,  drapper  Fond  mit  stilisierter  Vase  und  Blumen. 

Blaue  Bordüre.  150:91  cm 

236  Aubussongewebe  mit  Reihermotiven.  Die  obere  Bordüre  fehlt. 

170:240  cm 

237  Weihbrunnkessel  aus  Kupfer,  die  Oberfläche  bedeckt  mit  Muschel-  und 
Rocailleornamenten  in  bunten  Farben  in  Maleremail  auf  weißem  Grund. 
In  der  Mitte  emailliertes  Bildchen  mit  der  heiligen  Familie,  zu  beiden 
Seiten  die  heiligen  Evangelisten  Markus  und  Johannes.  Das  Ganze  in 
vergoldeter  Bronze  montiert  Am  Innern  des  Deckels  zwei  Abgeschiedene 
im  Fegefeuer. 

Süddeutsch  oder  österreichisch,  um  1750. 

238  Standuhr,  Bronze,  vergoldet,  französisch,  gekrönt  durch  Troubadour,  auf 
einem  Fels  sitzend,  sowie  einem  schwebenden  Amor  mit  Lyra,  das  Ziffer¬ 
blatt  bekränzt  mit  Weinlaub,  unterhalb  der  Uhr  befindet  sich  ein  Denk¬ 
stein  mit  französischem  Vers.  Achttage-Werk,  Halbstundenschlag,  Ziffer¬ 
blatt  signiert:  Derniere. 

239  Standuhr,  Bronze  vergoldet,  französisch,  geziert  mit  vier  Bronzefiguren, 
darstellend:  Römischer  Feldherr  überreicht  drei  heimkehrenden  Kriegern 
Schwert  und  Ruhmeskranz.  Zifferblatt  umgeben  von  Helmzier  und  Blatt¬ 
ornamenten,  der  Sockel  getragen  von  vier  Löwenpranken,  an  der  Stirn¬ 
seite  Relief  mit  fechtenden  und  sterbenden  Kriegern.  Achttagewerk,  Halb¬ 
stundenschlag. 
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240  Sechs  Beinreliefs  von  einem  Brautkästchen  (Cofanetto)  mit  Dar¬ 
stellungen  aus  der  Jugendgeschichte  des  Paris,  eingefügt  in  ein  barockes 
(wohl  venezianisches)  Postament  aus  vergoldetem,  stark  wurmstichigem 
Holz,  um  1700. 

Darstellungen:  1.  Vier  Frauen  mit  dem  neugeborenen  Paris  (die  korre¬ 
spondierende  Szene,  Priamus,  der  das  Kind  entgegennimmt,  fehlt);  2.  Der 
Schäfer  Agelaus  findet  das  ausgesetzte  Kind  und  übergibt  es  3.  seiner 
Frau  und  einem  zweiten  Schäfer;  4.  Ein  bärtiger  Hirte  mit  einem  Kampf¬ 
stier;  5.  Der  Jüngling  Paris  mit  seinem  Kampfstier  und  ein  Jüngling  mit 
dem  Siegeskranze;  6.  Drei  junge  Hirten,  der  vordere  mit  einem  Sieges¬ 
kranze  für  Paris. 

Die  im  Hochrelief  kräftig  herausgeschnitzten  Figuren  stehen  durchwegs 
auf  einer  niedrigen,  in  flachem  Bogen  vorspringenden  und  mit  schmalen 
Randleisten  versehenen  Basis.  Den  Hintergrund  bildet  regelmäßig  die  aus 
der  Giotteske  stammende  Landschaft  mit  den  typischen  steilen  Klippen¬ 
felsen  und  den  durchbrochen  gearbeiteten,  pilzartigen  Bäumen.  Einige 
Reliefs  zeigen  noch  den  Dekor  mit  goldenen  Streublumen. 

Venedig,  Werkstatt  des  Baldassarre  degli  Embriachi,  um 
1390. 


Größe  der  Reliefs  je  9  7 : 4  7  cm,  Höhe  des  Barockpostamentes  26  cm 

Vergleiche  über  die  zahlreiche  Gruppe  ähnlicher  Reliefs  den  Aufsatz  von  Julius 
Schlosser  „Die  Werkstatt  der  Embriachi  in  Venedig“  im  XX.  Band  des  Jahrbuches 
der  Kunsthistorischen  Sammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses,  1899,  S.  2  bis 
64,  besonders  seine  Nummern  8,  27,  47  a,  68,  81,  97,  117,  118,  124.  Die  engste  Ver¬ 
wandtschaft  besteht  mit  den  beiden  Cofanetti  aus  dem  Besitze  der  Claudia  von 
Medici  im  Wiener  Kunsthistorischen  Hofmuseum  (Inventar  Nr.  112,  113)  und  vor 
allem  mit  dem  auch  den  gleichen  Gegenstand  (Jugendgeschicbte  des  Paris),  aber 
in  größerer  Ausführlichkeit  darstellenden  großen  Cofano  in  der  Estensischen  Kunst¬ 
sammlung  in  der  Neuen  Hofburg  in  Wien  (Inventar  Nr.  538),  alle  drei  abgebildet 
bei  Schlosser  1.  c.,  das  Estensische  auch  im  Katalog  von  Planiscig. 

Siehe  Abbildungen  Tafel  IX  und  X. 


29 


KERAMIK 


241  Niedrige  Tasse  mit  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan,  verziert  mit 
aufgelegten  Feldern  in  Art  marmorierter  Halbedelsteine  und  Gold. 
Eingepreßte  Marke  1838. 

242  Niedrige  Teetasse  mit  Untertasse  aus  Eibogner  Porzellan,  verziert  in 
Hochgold-  und  Schwarzlotmalerei  mit  Blumen  und  Biattgruppen. 
Eingepreßte  Marke,  um  1840. 

243  Hohe,  geschweifte  Tasse  mit  Untertasse  aus  Schlaggenwalder  Por¬ 
zellan,  auf  der  Schauseite  buntes  Bildchen  zweier  spielender  Kinder 
im  Garten.  Überhöhter,  vergoldeter  Henkel. 

Eingepreßte  Marke,  um  1840. 

244  Bauchige  Tasse  mit  überhöhtem  Henkel  und  Untertasse  aus  Wiener 
Porzellan,  breiter  Streifen  in  Purpur,  Rand  in  Goldornament. 

Blau  marke  1819. 

245  Tasse  mit  überhöhtem  Henkel  und  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan, 
gemustert  mit  abwechselnd  dunkelgrünen  und  weißen  Feldern  mit 
bunten  Ornamenten. 

Eingepreßte  Marke  1834. 

246  Tasse  mit  Untertasse  aus  Eibogner  Porzellan  in  reichem  Blau-  und 
Hochgolddekor  mit  abwechselnd  weißen  und  purpurfarbenen  Feldern. 
Eingepreßte  Marke  1837. 

247  Zylindrische  Tasse  mit  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan,  breiter  Zier¬ 
streifen  in  Weiß-Gold  auf  königsblauem  Grund. 

Blaumarke,  um  1810. 

248  Tasse  mit  überhöhtem  Henkel  und  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan. 
Dunkelgrüner  Fond,  auf  der  Schauseite  buntes  Blumenbukett  auf  matt¬ 
goldenem  Grund. 

Eingepreßte  Marke  1833. 

249  Tasse  mit  überhöhtem  Henkel  und  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan. 
Auf  türkisblauem  Grund  an  der  Schauseite  Grisaillebildchen,  brieftragender 
Hund  in  vollem  Lauf.  Maskenhenkel. 

Blaumarke  1818. 
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250  Tasse  mit  überhöhtem  Henkel  und  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan. 
Türkisblauer  Fond,  auf  der  Schauseite  Grisaillebildchen,  Taube  in 
Felslandschaft. 

Blaumarke  1821.  Auf  dem  Felsen  signiert:  Lamprecht. 

251  Tasse  mit  überhöhtem  Henkel  und  Untertasse.  Bemalt  auf  helldrapp 
Grund  mit  Stiefmütterchen  und  bezüglichen  Inschriften. 

Eingepreßte  Marke  1832. 

252  Mehlspeismodel  aus  gebranntem  Ton  mit  der  Darstellung  eines 
Liebespaares. 

Süddeutsch  oder  österreichische  Alpenländer,  18.  Jahrh. 

253  Zwei  bemalte  Porzellanplatten.  Zwei  Heilige  (Sigismund  und  Viktor) 
in  geschnitztem  Rahmen. 

Wien,  eingepreßte  Marke  1854. 

254  Modell  aus  gebranntem  Ton,  negativ,  zum  Herstellen  von  Ofenkacheln, 
der  halbe  Reichsadler. 

17.  Jahrh. 

255  Obstaufsatz  aus  Wiener  Porzellan,  die  Schale  in  Schuppenmuster 
durchbrochen,  mit  Streublumen  bemalt. 

Blaue  Marke,  um  1825. 

256  Walzenförmiger  Henkelkrug,  bemalt  in  bunten  Muffelfarben  mit  dem 
bayrischen  Herzogswappen.  Zinnmontierung. 

Salzburger  oder  Gmundner  Fayence  aus  der  Mitte  des 

18.  Jahrh. 

Beschädigt. 

257  Walzenförmiger  Henkelkrug  aus  Ludwigsburger  Fayence,  bemalt  mit 
Ornamenten  in  Blaumalerei  und  in  Mangan  geschwammten  Bäumen. 
Zinnmontierung. 

Um  1740.  Marken  in  Blau  und  Mangan. 

258  Kleiner  bauchiger  Henkelkrug  aus  süddeutscher  Fayence,  bemalt  in 
Blaumalerei  mit  Streublumen,  mit  Manganvorzeichnung.  Zinnmontierung. 

Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Vielleicht  Kühnersberg. 

259  Zwei  Büsten  aus  Wiener  Biskuitporzellan,  darstellend  Kaiser  Franz 
Josef  in  österreichischer  Marschallsuniform  und  Kaiserin  Elisabeth  in 
dekolletiertem  Spitzenkleid  mit  plastischem  Blumenschmuck  am  Aus¬ 
schnitt  und  im  Haar.  Auf  weiß-goldenem  Porzellansockel  mit  dem  öster¬ 
reichischen  Kaiserwappen. 

Signiert.  Monogramm:  F.  C.  1856,  bzw.  1857. 
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Zwei  tiefe  Teller  und  ein  viereckiges  Kabarett  aus  Wiener  Porzellan, 
am  Rand  in  Gold  und  Grisaille,  mit  Mäandermuster.  Im  Fond 
ovale  Medaillons  in  Grisaille  mit  antiken  Männer-  und  Frauenköpfen. 

Blaumarke  1784. 

Bunte  Figur  aus  unglasiertem  Wiener  Porzellan,  darstellend  die  Schau¬ 
spielerin  Luise  Neumann  im  „Versprechen  hinterm  Herd“. 
Eingepreßte  Marke  1857. 

Schokolade-Galerietasse  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  in  Purpur,  mit 
staffierter  Landschaft. 

Arbeit  eines  Hausmalers.  Vor  der  Marke,  um  1730. 

Untertasse  fehlt. 

Bimförmiger  Henkelkrug  aus  Frankfurter  Fayence  mit  Blaumalerei, 
sitzende  und  stehende  Figuren,  Baum  und  Buschwerk  in  Landschaft. 
Zinnmontierung  fehlt. 

Um  1740. 

Kaffeeservice  aus  Wiener  Porzellan,  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Obers¬ 
kanne,  Zuckerdose,  6  Tassen  mit  Untertassen.  Helldrapper  Grund  mit 
blau-gold  bemalten  Zierstreifen. 

Blaue  Marke  Wahliss. 

Walzenförmiger  Henkelkrug  aus  süddeutscher  Fayence,  bemalt  in 
bunten  Muffelfarben  und  Mangan  mit  sogenannten  deutschen  Blumen. 
Zinnmontierung. 

Mitte  des  18.  Jahr h.  Marke  F.  in  Mangan  und  Z.  M.  ein¬ 
gerissen.  (Vielleicht  Straßburg.) 

Porzellanplateau  in  Blattform,  der  Rand  in  Korbflechtmuster,  bemalt 
mit  bunten  Streublumen. 

Blaue  Marke  Herend,  um  1850. 

Bunte  Figur  aus  Porzellan  „Das  Konzert“.  Cellospielender  Herr  und 
Noten  haltendes  Mädchen  in  Rokokokostüm. 

Modern. 

Bunte  Gruppe  aus  Porzellan  „Die  Werbung“.  Herr  und  Mädchen  in 
Rokokokostüm. 

Modern. 

Zylindrische  Tasse  auf  Löwenfüßchen,  mit  Untertasse  aus  französischem 
Porzellan,  mit  reichem  Dekor  in  radiertem  Gold,  Embleme  in  Feldern 
und  breites  Band  mit  Schuppenmuster. 

Anfang  des  19.  Jahrh.  Goldmalersignatur. 
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270  Großes  Teeservice  aus  deutschem  Porzellan,  bestehend  aus  großer 
und  kleiner  Kanne,  kleinem  Schokoladekännchen,  Zuckerdose,  Teeflakon, 
Spülkumme,  8  Tee-  und  2  Kaffeetassen  samt  Untertassen,  bemalt  mit 
bunten  Darstellungen  der  verschiedensten  Vögel  auf  Baumästen  sitzend. 
Blaumarke  Vokstädt  Rudolstatt,  Ende  des  18.  Jahrh. 

Teile  fehlen  und  leichte  Beschädigungen. 

271  Flacher  und  tiefer  Teller  aus  süddeutschem  Porzellan,  am  Rand 
gitterartig  gepreßt,  im  Fond  Genreszene  in  radiertem  Gold. 

Mitte  des  18.  Jahrh. 

272  Kleine,  henkellose  Teetasse  aus  Meißner  Porzellan.  Bemalt  mit 
Rankenornamenten  in  Silber  und  Schwarzlot  und  einer  kleinen  Szene: 
der  bestrafte  Amor  in  Schwarzlot  und  Eisenrot. 

Ohne  Marke.  Arbeit  eines  Augsburger  Hausmalers  in  der 
Art  des  J.  Aufenwert.  Um  1725. 

Das  Stück  stammt  aus  der  Sammlung  Dr.  Max  Strauß. 

273  Große  Büste  aus  Wiener  Biskuitporzellan,  darstellend  den  Kaiser 
Franz  Josef  in  antiker  Imperatorenkleidung  auf  Porzellansockel  in  Weiß- 
Gold. 

Eingepreßte  Marke,  um  1850. 

274  Zwei  Figuren  aus  Meißner  Biskuitporzellan,  aus  einer  Folge  der  neun 
Musen.  Weibliche  Gewandfiguren  mit  Kythara  und  Plektron  in  Händen. 
Blaue  Marke  mit  Stern  und  eingepreßte  Marke,  um  1800. 

275  Vier  weibliche  Terrakottaköpfchen  (hinten  hohl,  von  Statuetten 
abgebrochen). 

Aus  Cypern.  Griechisch. 

276  Vier  weibliche  Terrakottaköpfchen  (hinten  hohl,  von  Statuetten 
abgebrochen). 

Aus  Cypern.  Griechisch. 


277  Achtseitige  Kachel  aus  gebranntem  Ton,  mit  der  plastischen  Dar¬ 
stellung  des  heiligen  Nikolaus. 

Spanisch,  um  1600. 


278  Runder  Teller  aus  Sevres-Porzellan,  im  Fond  buntes  Bildchen  einer 
staffierten  Ruinenlandschaft,  der  Rand  in  Gold  mit  Ornamenten,  antiken 
Köpfen  und  Emblemen  auf  lüstriertem  Grund. 

S£vres,  um  1810. 

Restauriert. 
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279  Runder  Teller  aus  Meißner  Porzellan,  im  Fond  in  Goldumrahmung 
Kriegsszene,  en  camailleux  gemalt. 

Blaue  Schwertermarke. 

Restauriert. 

280  Ein  Paar  Vasen  aus  Wiener  Porzellan,  mit  langem  Hals  und  Doppel¬ 
henkel.  Auf  Hals  und  Wandung  bunte  Blumenbuketts  und  Streublumen 
auf  perlgrauem  Grund. 

Blaumarke  1792. 

Die  eine  Vase  restauriert. 

% 

281  Tasse  und  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan  mit  reichem  Hochgold¬ 
dekor  auf  königsblauem  Grund. 

Blaumarke  1801. 

Tasse  restauriert. 

282  Weihbrunnkessel  aus  Hafnerton.  Unter  Baldachin  Madonna  auf  einer 
Konsole.  Der  Kessel  selbst  trägt  ein  feines  Louis  XVI.-Ornament.  Das 
Ganze  grün  und  weiß  marmoriert  glasiert. 

Wahrscheinlich  alpenländisch.  Auf  der  Rückseite  einge¬ 
rissener  Namenszug  des  Modelleurs. 

283  Hoher  Aufsatz  aus  sächsischem  Porzellan  auf  dreiteiligem  Postament. 
Der  Fuß  des  Aufsatzes  umgeben  von  drei  Figuren  in  ländlichem 
Kostüm.  Der  ganze  Aufsatz  reich  mit  rundplastischen  Früchten  und 
Blumen  belegt,  mit  bunten  Streublumen  bemalt. 

Marke  Thieme  Potschappel. 

284  Bunte  Gruppe  aus  Straßburger  Fayence.  Bäuerin  unter  Vordach,  Hemd 
ausbessernd,  rechts  davon  sitzender  Bauernjunge. 

19.  J  ah  rh. 

Beschädigt. 

285  Drei  männliche  Terrakottaköpfchen  (hinten  hohl),  von  Statuetten 

abgebrochen. 

Aus  Cypern.  Griechisch.  6. — 5.  Jahrh. 

286  Ein  Paar  Vasen  aus  Meißner  Porzellan,  Hals  und  Fuß  eingeschnürt, 
abgesetzt.  Den  Grund  bildet  ein  Korbflechtmuster,  daran  rundplastisch 
modellierte,  naturalistisch  bemalte  Blumen  und  Früchte. 

Blaumarke,  um  1 860. 

Beschädigt. 

287  Kachel,  bunt  glasiert,  mit  seichter  Reliefpressung.  Darstellung  Doppel¬ 
adler  mit  den  Wappen  von  Castilien  und  Leon  im  Herzschild  und 
Emblemen  des  Vließordens. 

Spanisch,  zweite  Hälfte  des  16. Jahrh. 
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289  Kleiner  Enghalskrug  aus  süddeutscher  Fayence,  bemalt  in  bunten 
Muffelfarben  mit  deutschen  Blumen  und  Insekten.  Zinnmontierung. 
Ansbach  oder  Schretzheim,  um  1740. 

290  Große  Büste  aus  Wiener  Biskuitporzellan,  darstellend  den  Erzherzog 
Josef,  Palatin  von  Ungarn,  in  der  Uniform  eines  Generals  der  Kavallerie. 
Auf  weiß-goldenem  Porzellansockel.  Auf  der  Rückseite  signiert:  Elias 
Hütter,  1825. 

291  Weihbrunnkessel  in  Gestalt  der  heiligen  Veronika  mit  dem  Schweiß¬ 
tuch,  aus  Holitscher  Fayence.  Die  Figur  ist  bunt  gekleidet  und  natura¬ 
listisch  bemalt,  auf  der  Rückseite  in  Mangan  das  Gründungsdatum  1760. 
Das  Stück  ist  aus  diesem  Grunde  sehr  interessant. 

Vgl.  Schirek,  Holitscher  Fayencen. 

292  Tafelaufsatz  aus  Meißner  Porzellan,  die  Aufsatzschale  durchbrochen, 
wird  von  drei  Frauen  in  antiker  Gewandung  gehalten.  Bunt  bemalt  mit 
Streublumen. 

Blaue  Schwertermarke,  19.  Jahrh. 

293  Bunte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan,  „Der  Ohnmachtsanfall“.  Junger 
Mann  in  Louis  XVI.-Kostüm  hält  in  seinem  rechten  Arm  ein  in  Ohn¬ 
macht  gefallenes  Mädchen,  während  er  den  Kopf,  anscheinend  um  Hilfe 
rufend,  nach  links  wendet.  Auf  naturalistischem  Sockel. 

Blaumarke,  um  1780.  Modell  von  Grassi. 

Leichte  Beschädigungen. 

294  Bunte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan.  Kavalier  in  Rokokotracht  am 
Spinnrocken. 

Eingepreßte  Marke  1844.  Malersignatur  Hautzenberger. 
Leicht  beschädigt. 

295  Zwei  Körbchen  aus  Höchster  Porzellan,  mit  gewundenen  Henkeln  und 
bunten  Streublumen  im  Fond,  auf  dem  Boden  des  einen  die  Marke  in 
Hellrot. 

Nach  1750. 

296  Galerietasse  mit  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  in  bunten 
Farben  und  Eisenrot  mit  Chinoiserien  und  ostasiatischen  Stauden.  Unter¬ 
tasse  mit  Blütenzweigen.  An  der  Unterseite  radial  kanneliert. 

Vor  der  Marke,  um  1725. 

Leicht  beschädigt. 

297  Zwei  Weinbehälter  aus  sächsischem  Porzellan  in  Form  von  Fässern, 
über  deren  Spund  eine  männliche,  bzw.  weibliche  Bacchantenfigur  mit 
erhobenem  Trinkglas  sitzt.  Die  Fässer  ruhen  auf  durchbrochenem  Sockel, 
mit  bunten  plastischen  Blumen  belegt. 

Zweite  Hälfte  des  19.  Jahrh.  Marke  Tieme  Potschappel. 
Leicht  beschädigt. 
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298  Kleine  Terrine  aus  Wiener  Porzellan,  mit  Untertasse,  der  Fond  Gitter¬ 
muster  mit  eingestreuten  Vergißmeinnichtblüten.  Darauf  Reserven  in 
Purpur  und  Goldrocaillumrahmung  mit  bunten  Streublumen  und  aufge¬ 
legte  plastische  bunte  Rosen. 

Eingepreßte  Marke,  um  1745. 

Restauriert. 

Das  Stück  war  1904  in  der  Wiener  Porzellan-Ausstellung  des  österr.  Museums 
ausgestellt. 

299  Bunte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan.  Amor  als  Abbe  Liebesunterricht 
an  drei  Mädchen  erteilend. 

Eingepreßte  Marke  1853. 

300  Große  Gruppe  aus  Meißner  Porzellan.  Kriegselefant  mit  Turm  am 
Rücken,  in  dem  sich  drei  Krieger  in  antiker  Rüstung  befinden.  Auf  dem 
Kopf  des  Elefanten  Neger.  Die  ganze  Gruppe  bunt  naturalistisch  be¬ 
malt. 

Mitte  des  19.  Jahrh.  abgeänderte  Replik  nach  einemModell 
von  Kändler. 

301  Große  bunte  Rundgruppe  aus  Meißner  Porzellan.  Die  Liebeserziehung. 
Ein  Amor  von  modisch  gekleideter  Dame  assistiert,  belehrt  im  Rund 
um  das  Postament  gelagerte  Mädchen  und  Frauen  über  die  Regeln  der 
Liebe,  er  dirigiert  mit  einem  Pfeil  vor  offenem,  auf  Pult  liegenden  Buch 
stehend.  Unter  Glassturz  auf  Holzsockel. 

Blaue  Schwerter  marke,  Neuausformung,  nach  dem  Modell 
von  Michel  Victor  Acier. 

Restauriert. 

302  Zwei  große  Prunkvasen  auf  Untersatz  aus  Berliner  Porzellan.  Der 
Körper  bauchig  mit  Doppelhenkel  aus  Rankenwerk,  ruht  auf  profiliertem 
Fuß.  Königsblauer  Grund  mit  reichem  Golddekor.  Auf  der  Wandung 
und  dem  Sockel  bunte  Genreszenen  und  große  Blumengewinde. 
Undeutliche  blaue  Marke,  19.  Jahrh. 

303  Bunte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan.  Auf  reichem  Rocaillesockel,  der 
in  naturalistische  Details  übergeht,  sitzt  ein  Paar  von  Schäfern  in  anti¬ 
kisierender  Kleidung,  die  Frau  in  hell-lila  Unterkleid  mit  violetten  Streu¬ 
blumen,  der  Mann  im  gelben  Wams  und  grünem  Chiton,  vor  ihnen  liegt 
ein  Schaf. 

Blaumarke  und  Buntmalerzahl.  Um  1770. 

An  mehreren  Stellen  restauriert. 


36 


MÖBEL 


304  Salongarnitur,  bestehend  aus  einem  Tisch  mit  Onyxplatte,  einer  Vitrine, 
einem  Diwan  und  vier  Fauteuils.  Die  Gestelle  reich  in  Louis  XVI.-Formen 
geschnitzt,  die  Bezüge  in  Gobelin  zeigen  auf  den  Sitzen  in  Ranken 
Tierdarsteliungen,  auf  den  Rückenlehnen  Figuren  von  Schäfern  und 
Schäferinnen.  Die  Gobelinbezüge  stammen  aus  dem  Ende  des  18.  jahrh. 
(ca.  1780),  sind  französisch,  die  Gestelle  meisterhafte  Kopien  von  fran¬ 
zösischen  Louis  XVI. -Möbeln. 

305  Kabinettschrank  in  schwarz  lackiertem  Holz,  mit  reichen  Chinoiserien 
in  Goldlack.  Das  Kabinett  ist  zweitürig  und  enthält  zehn  verschiedene 
Laden.  Die  alten  Beschläge  in  Messingbronze  sind  reich  am  Rande 
profiliert.  Dazu  ein  Untersatztisch  mit  geschwungenen  Beinen  und  pla¬ 
stischem  Goldlackdekor. 

Holländisches  Lackmöbel  aus  der  Mitte  des  18.  Jahrh. 

306  Kabinettschrank  in  schwarz  lackiertem  Holz  mit  reichen  Chinoiserien 
in  Goldlack.  Das  Kabinett  ist  zweitürig  und  enthält  10  verschiedene 
Laden.  Die  alten  Beschläge  in  Messingbronze  sind  reich  am  Rande 
profiliert.  Dazu  ein  Untersatztisch  mit  geschwungenen  Beinen  und  plas¬ 
tischem  Goldlackdekor. 

Holländisches  Lackmöbel  aus  der  Mitte  des  18.  Jahrh. 

307  Salon-Tabernakelkasten  auf  geschwungenen  Beinen  und  reich  ge¬ 
schnitztem  Untersatz  mit  fünf  Laden  befindet  sich  der  Aufbau,  dessen 
Mittelfeld  ein  Drehtabernakel,  dessen  Seitenteile  zwei  Türen  enthalten. 
Die  Füllung  reich  in  bunten  Hölzern  mit  staffierten  Landschaften  in- 
tarsiert.  Das  übrige  in  matt  politiertem,  teilweise  geschnitztem,  alten 
Mahagoni.  Im  rechten  Seitenfach  ein  Geheimfach. 

Entwurf  von  Prof.  Otto  Prutscher.  158:50:75  cm 

308  Salongarnitur,  Louis  XVI.,  bestehend  aus  einem  runden  Tisch  mit 
sechs  Sesseln,  die  Gestelle  in  Weißlack  mit  Gold,  die  Bezüge  aus  altem 
Seidenbrokat. 

309  Truhe  aus  Zirbenholz.  An  der  Vorderwand  reich  mit  gotischem  Blatt- 
und  Astwerk,  Fischblasen,  Rosetten,  Dreipässen  in  Relief  geschnitzt. 
An  der  Oberfläche  und  im  Fond  der  Schnitzerei  Spuren  alter  Poly- 
chromierung.  Mehrfach  ergänzt. 

Alpenländisch,  um  1500.  174:62:81cm 
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310  Große  Renaissancetruhe  aus  lichtem  Holz,  Gliederung  und  Ein¬ 
fassung  in  dunklen  Hölzern,  die  Vorderwand  architektonische  Pfeiler¬ 
ordnung  mit  Bogen,  die  einzelnen  Teile  und  Füllungen  in  bunten  Hölzern 
mit  Rollwerkornamenten  eingelegt. 

Süddeutsch,  Ende  des  16.Jahrh.  Einige  Teile  Ergänzungen. 

311  Großer,  zweiflügeliger  Schrank  auf  vierladigem  Untersatz  aus  Ahorn, 
mit  Einlagen  in  Nuß  und  geschnitzten  Auflagen  in  Eichenholz.  An  der 
Vorderfront  eine  dreiteilige  Säulenstellung.  Die  Füllungen  von  reich 
gegliederten,  architektonischen  Rahmungen  umgeben. 

In  der  Art  der  flämischen  Möbel  des  17.  Jahrh.  225;  200  cm 

312  Kleiner  Damenschreibtisch  mit  Rollverschluß  und  Schublade  aus 
politiertem  Mahagoni.  Auf  dem  Pultdeckel  und  den  Seitenwänden  in 
bunten  Hölzern  intarsiert  mit  Blumenbuketts,  Musikinstrumenten  und 
Pfeilköcher.  Beschläge  in  vergoldetem  Bronzeguß. 

Modernes,  französisches  Stilmöbel,  Louis  XVI. 


313  Truhe  aus  dunkel  gebeiztem  Eichenholz  mit  figuralen,  ornamentalen 
Reliefschnitzereien  an  der  Vorderwand. 

Oberitalienisch,  18,  Jahrh.,  mit  zahlreichen  Ergänzungen. 

1 8 1 : 50 : 60  cm 

314  Truhe  aus  dunklem  Hartholz.  In  Flachrelief  mit  Blattwerk  und  Vasen 
verziert. 

Italienisch,  18.  Jahrh.  154:60:59  cm 

315  Truhe  aus  Eichenholz  mit  Rosetten  und  Eierstableisten  geschnitzt. 

Italienisch,  18.  Jahrh,  164:53:54cm 

316  Truhe  aus  Lerchenholz.  An  der  Vorderseite  eine  Arkadenstellung  mit 
seichten  Reliefornamentschnitzereien. 

Norddeutsch,  Friesland,  Anfang  des  18.  Jahrh.  169:66:82cm 

317  Louis  XVI.-Aufsatzkasten  aus  politiertemNußholz,die  Kanten  des  ganzen 
Möbels  eingefaßt  mit  in  Relief  geschnitzten  Leisten.  Auf  dem  dreiladigen 
Untersatz  eine  zweiflügelige  Vitrine,  drei  kleine  Lädchen  im  unteren  Teil. 

li9|Die  Füllungen  der  Laden  in  seichtem  Relief  geschnitzt. 

Österreichisch  oder  süddeutsch,  Ende  des  18.  Jahrh. 
Beschädigt.  2 1 0  :  1 30  cm 

318  Kleiner  Konsoltisch  aus  politiertem  Nußfladerholz  mit  grauer  Marmor¬ 
platte  und  vergoldeten  Zierleisten. 

Anfang  des  19.  Jahrh.  92:50:85  cm 
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319  Ohrensessel  mit  Armlehnen,  bezogen  in  rotem  Samt  und  einer  durch¬ 
gehenden  Bahn  in  Gobelinstoff. 

Um  1700. 

Teile  ergänzt. 

320  Hoher  Armstuhl  mit  Lederbezug.  Das  Gestell  zum  größten  Teil  alt. 

18.  Jahrh. 

321  Wandhängekasten  aus  dunkel  gebeiztem  Eichen-  und  Nußholz.  Ein 
eintüriges  Mittelgelaß  zwischen  einer  Säulenordnung,  darüber  bekrönen¬ 
der  Aufsatz  und  Lade  im  Unterteil.  Die  Füllungen  im  Unterteil,  Aufsatz, 
Türen  und  Architrav  reich  in  Flachrelief  mit  figürlichen  Darstellungen, 
Ornamenten,  Waffentrophäen  usw.  geschnitzt. 

Im  Stile  eines  französischen  Renaissancemöbels. 

322  Truhenbank  mit  hoher  Rücklehne  aus  dunkel  gebeiztem  Eichenholz,  die 
Vorderwand  sowie  die  Rückwand  mit  reichen  Ornamenten  in  Hochrelief 
und  den  Darstellungen  der  Heiligen  Martin  und  Georg. 

In  der  Art  der  italienischen  Truhenbänke  aus  dem  Anfang 
des  18.  Jahrh.  185:170  cm 

323  Arnistuhl.  An  den  Armlehnen  und  den  Stegen  der  Rücklehne  und  zwischen 
den  Beinen  ornamental  geschnitzt  und  mtarsiert. 

Süddeutsch  oder  österreichisch,  17.  Jahrh. 

324  Lehnstuhl,  Zarge  und  Füße  ornamental  in  Flachrelief  geschnitzt,  der 
Bezug  in  rotem  Leder. 

325  Armstuhl  aus  Eichenholz,  auf  der  Lehne  und  der  Zarge  geschnitzt  in 
früheren  Louis  XV. -Ornamenten. 

18.  Jahrh.,  mit  teilweisen  Ergänzungen. 

326  Vier  Stück  Renaissancestühle,  an  der  Lehne  geschnitzt,  mit  intarsierten 
Feldern* 

Süddeutsch  oder  alpenländisch,  17.  Jahrh. 

327  Reich  geschnitzter  und  vergoldeter  Rahmen  mit  durchbrochenen, 

symmetrischen  Rocaillen.  Lichte  Weite  105:87  cm 

328  Zweiflügeliger  Garderobekasten  aus  politiertem  Nußholz  mit  Fuß- 
und  Kranzgesimse,  die  Füllungen  der  Türen  in  einfachem  Sternmuster 
intarsiert. 

Österreichisch,  18.  Jahrh.  210:180cm 

Stark  ergänzt  und  defekt. 
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329  Drei  Stück  hochlehnige  Sessel,  die  ^Rückwand  und  die  Verbindungs¬ 
stege  der  Füße  in  Flachrelief-Ornamenten  geschnitzt.  Bezug  in  modernem 
geblümten  Kreton. 

330  Kleines  Toilettetischchen  mit  aufklappbarer  Platte  aus  politiertem 
Kirsch-  und  Rosenholz.  Die  Platte  mit  Würfelmuster  intarsiert.  Beschläge 
an  den  geschwungenen  Beinen  und  der  Platte  und  der  Vorderseite 
in  Bronze. 

Französisches  Stilmöbel  des  19.  Jahrh.  57:41:34  cm 

331  Kleines  Kästchen  aus  politiertem  Mahagoniholz,  zweiflügelig,  im  Innern 
mit  sieben  seichten  Laden.  Die  Ränder  und  Kanten  mit  glatten  Messing¬ 
leisten  eingelegt. 

Anfang  des  19.  Jahrh. 

332  Kleines  Teetischchen  mit  aufklappbarer  Platte,  die  Platte  einfach 
intarsiert.  Politiertes  Palisanderholz. 

19.  Jahrh. 

333  Empiresessel  aus  politiertem  Nußholz  mit  grünem  Samtbezug. 
Österreichisch,  Anfang  des  19.  Jahrh. 

334  Rahmenuhr,  vergoldet,  Halbstundenschlag. 

Erste  Hälfte  des  19.  Jahrh. 

335  Hochlehniger  Sessel,  die  Stege  der  Rückwand  und  zwischen  den 
Füßen  in  Flachrelief  ornamental  geschnitzt.  Bespannung  in  buntem 
modernen  Kreton. 
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GLAS 


336  Kleiner  Becher  aus  blauem,  mattem  Lythialinglas,  in  ovalen  Feldern 
in  buntem  Achatmuster  und  ebenso  dekorierten  fünf  geriefelten  Stand¬ 
flächen.  Vergoldeter  Lippenrand  und  sparsamer  Golddekor. 

337  Kleine,  elfseitige  Deckelvase  aus  holzbraunem  Lythialinglas,  mit 
kantjg  gebrochener  Wandung  und  ausgeschliffenen  Achatmustern. 
Deckel  und  Fuß  in  vergoldeter,  gravierter  Bronze  montiert. 

338  Achtseitiger  Becher  aus  lackrotem  Lythialinglas,  mit  einfachem 
Rosetten-  und  Blattdekor  in  Gold. 

339  Achtseitiger,  geschwungener  Becher  aus  eisenrotem  Lythialinglas, 
mit  goldenen  Streublumen  und  der  Aufschrift  „Souvenir"  in  Mangan- 
farben.  Auf  der  Wandung  aufgeschmolzene  grüne,  ovale  Medaillons. 

340  Becher  aus  rot  überfangenem  Glas  in  Mattschliff  und  geschnitten, 
Pflanzenranken  und  ein  ruhender  Jäger  auf  der  Schauseite. 

Um  1840. 

341  Konischer  Becher  aus  blau  überfangenem  Glas.  Auf  der  Schauseite 
in  Mattschliff  und  geschnitten  äsender  Hirsch,  auf  der  Gegenseite 
Felder  in  Kugelschliff. 

342  Konischer  Becher  mit  eingezogener  Wandung  aus  eisenrotem  Lythialin¬ 
glas,  ober  dem  Fuß  zehn  Mandeln  ausgeschliffen. 
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METALLARBEITEN  UND  WAFFEN 


343  Doppelhenkeliger  Mörser  aus  Glockenspeise,  an  der  Wandung  reich 
skulptiert  mit  Putti,  die  verschiedenes  Handwerkzeug  in  den  Händen 
halten,  die  Ränder  mit  Akanthusblattwerk. 

Italienisch,  zweite  Hälfte  des  16  Jahrh.  Signiert:  A.  C. 

344  Horus  mit  der  Federkrone,  Jugendlocke  und  Finger  am  Mund. 
Bronze,  um  600  v.  C h r. 

345  Rundschild  aus  konzentrisch  gebogenen  Rohrstäben,  übersponnen  mit 
weißen  und  roten  Seidenfäden.  Altes,  grünes  Seidensamtfutter  mit  ori¬ 
ginalen  Tragringen.  In  der  Mitte  aufgenieteter,  getriebener  Schildbuckel 
in  Eisen. 

Türkisch,  Ende  des  17. Jahrh. 

346  Drei  indische  Schlagwaffen,  schwer  versilbert,  graviert  und  vergoldet. 
Die  Klingen  mit  originalen  Scheiden  aus  rotem  Samt.  In  den  hohlen 
Griffen  eingeschraubte  Dolchmesser. 

347  Wandapplike  aus  Bronze.  Aus  einer  reich  ziselierten  Scheibe,  von 
Adler  bekrönt,  ragt  ein  patinierter  Arm  heraus,  der  einen  als  dreiflam¬ 
migen  Leuchter  gestalteten  Caduceus  hält. 

19. Jahrh.  Nach  einem  französischen  Empireoriginal. 

348  Zwei  Bronzebüsten,  Bacchant  und  Bacchantin.  Auf  Alabastersockel 

und  rotmarmornem  Postament.  Höhe  31  cm 

Nach  Clodion. 

349  Rechteckige  Bronzeplakette,  darstellend  die  Anbetung  des  Christ¬ 
kindes  durch  die  Hirten,  nach  Parmeggianino.  Auf  dem  Architrav  der 
Hintergrundarchitektur  signiert  Parm.  Invent. 

Späterer  Abguß,  um  1600. 

350  Kleine  Bronzebüste  des  Marschalls  Turenne  auf  bronzemontiertem 
Marmorsockel  in  Louis  XVI.-Stil. 

Französisch,  erste  Hälfte  des  19.Jahrh.  (Epoche  Louis 
Philipp.) 
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Kleine  Bronzebüste  des  Marschalls  Tourville  auf  bronzemontiertem 
Marmorsockel  in  Louis  XVI-Stil. 

Französisch,  erste  Hälfte  des  19.  Jahrh.  (Epoche  Louis 
Philipp.) 

Kleine  Bronzefigur  eines  stehenden,  bärtigen,  nackten  Mannes  auf 
Keule  gestützt  (Herakles).  Lackpatina,  roher  Hohlguß.  Auf  Marmor¬ 
sockel. 

Oberitalien  (Venedig  oder  Padua).  Anfang  des  17.  Jahrh. 

Tintenzeug  aus  Bronze,  auf  drei  Löwen  ruhend.  Auf  dem  Deckel 
kauernder  Faun. 

Bronzereplik  nach  einem  venezianischen  Original  aus 
der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrh. 

Weibliche  Halbherme  in  Bronze-Lackpatina. 

Italienisch,  17.  Jahrh. 

Sechskantige  Schraubflasche  aus  Zinn. 

U  m  1 800. 

Indisches  Schlagmesser  mit  nach  unten  sich  beilförmig  verbreitender 
Klinge,  in  Lederscheide. 

18.  bis  19.  Jahrh. 

Lanzenspitze  von  einer  indischen  Reiterlanze.  Die  Tülle,  der  Klingen¬ 
ansatz  mit  Gold  tauschiert.  Damaststahl. 

Kindjal.  Klinge  mit  doppelter  Blutrinne,  Heft  und  Scheide  in  Tulaarbeit. 
Anfang  des  19.  Jahrh. 

Bronzestatuette,  Pax.  Stehende  Figur  des  Friedens  mit  gesenkter 
Fackel.  Höhe  155  cm 

Bronzestatuette,  Saturn.  Höhe  144  cm 

Pistole  mit  Flintschloß,  Silberauflagen  am  Schaft. 

Schloß  defekt. 
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JAPONIKA 


362  Chinesische  famille-verte-Porzellanvase  mit  Himmelskönig  bemalt. 
Als  Lampe  elektrisch,  zweiflammig,  modern  in  Bronze  komplett  montiert. 
Der  Seidenschirm  mit  alten  chinesischen  Stickereien. 

Sehr  gutes  Stück  des  17.  Jahrh. 

363  Japanische  Porzellanfigur  einer  Dame.  Der  Kimono  mit  Blumen  in 
Bunt  und  Gold  reich  bemalt. 

Anfang  des  19.  Jahrh. 

364  Chinesische  Porzellanfigur  des  Himmelskönigs.  Gewandung  reich 
mit  Emblemen  in  Bunt  und  Gold  bemalt. 

Beschädigt. 

365  Japanisches  Elfenbein-Netsuke.  Der  Affenberg.  Unzählige  Affen  im 
wilden  Durcheinander.  Aus  der  Masse  ragen  die  drei  „Tugendaffen“ 
heraus,  die  zu  Weisheit  im  Sehen,  Hören  und  Sprechen  mahnen. 

366  Japanisches  Elfenbein-Netsuke.  Kieferzapfen.  Im  Innern  in  Relief 
Kieferzweige  und  fliegende  Reiher.  Symbole  des  langen  Lebens,  im 
Kerne  die  Götter  der  häuslichen  Eintracht. 

Signiert. 

367  Japanisches  Elfenbein-Netsuke.  Ein  Riese  mit  Tabakpfeife  läßt  sich 
von  fünf  Teufeln  bedienen. 

368  Bronze  Koro,  der  Glücksgott.  Ebisu  reitet  auf  Fisch. 

369  Indische  Sandelholz-Briefkassette,  figural  und  mit  Blumengewinden 
reliefiert,  die  Rinder  mit  Mosaikbelag  in  Farbsteinen,  Holz  und  Elfenbein. 

370  Japanische  Holzplastik,  Boddhisattva  auf  hohem  Lotosthron  stehend. 

37 1  Japanisches  Elfenbein-Netsuke,  Possenreißer  klappert  auf  Holzschellen. 

372  Japanisches  Elfenbein-Netsuke.  Ein  Knappe  trägt  den  Helm  des 
Riesen  Benkei. 


373  Japanisches  Elfenbein-Netsuke.  Zwei  Gaukler  bei  einer  Vorführung. 
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3.  bis  5.  Februar  1927 

.59.  GROSSE 

SONDERAUKTION 

im  Franz^Josef-Saal 

Pracht^  und  Stilmobiliar,  Klubgarnituren,  Luster, 
Perserteppiche  und  Textilien,  Miniaturen,  Bilder, 
Arbeiten  des  Kunstgewerbes  Silber,  Chinasilber, 

Orientalika,  Varia 

Besichtigung: 

Sonntag,  den  30.  Jänner,  von  10  bis  1  Uhr,  Montag,  den  31.  Jänner,  Dienstag,  den  1.  und 
Mittwoch,  den  2.  Februar  1927,  von  10  bis  6  Uhr  im  Franz  Josef-Saal  <1.  Stock,  Lift). 

Versteigerung: 

Donnerstag,  den  3.,  bis  Samstag,  den  5.  Februar  1927,  von  3  Uhr  an  im  Franz=> 

Josef^Saal  <1.  Stock,  Lift). 


